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Das Unterhaltungsblatt enthält :
.Sewartet ! " Skizze von Georg Hiller (Leipzig). — „Mit den Buren
»eam Albion " . Erlebnisse ans dem Transvaalkriege. Von Ernst
zchr. v . Wrangel. — „Lebende Bilder " . Von Th. V. Gall (Berlin ).

Badischer Landtag .
2. Kammer

± Karlsruhe , 18 . März .
53. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete 3̂ 10 Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Minister Schenkel und Regierungskom-

»iffäre.
Tagesordnung: Fortsetzung der allgemeinen Berathung über das

Lrdget des Ministeriums des Innern .
Sekretär Blümmel zeigte die neuen Eingaben an .
Darnach machte der Präsident kurze geschäftliche Mittheilungen ,

worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde.
Abg . Eichhorn ( Soz . ) Man hat vor den Wahlen in der Presse

hwon gesprochen, der Herr Minister des Innern sei ein unbeschriebenes
Aalt und zu seiner Beurtheilung müffe man seine Thaten abwarten . Ich
meine , daß der Herr Minister nach seinen Ausführungen in den letzten
Sitzungen kein unbeschriebenes Blatt mehr genannt werden kann. Der
Minister hat uns sein politisches Programm , sein Spezialprogramm und
seine Stellung meiner Partei gegenüber dargelegt . Daraus sahen wir ,
Laß an dem bisherigen System festgehalten wird . Die Verfehlung , die
die Fabrikinspektion betrifft , ist nicht der einzige Gegenstand, der uns zu
unserer Stellung dem Ministerium gegenüber bestimmt, sie ist nur ein
Med in der Kette der Gründe , die uns zu unserer Stellungnahme ver¬
anlaßt . Die Haltung des Ministers ist eine derartige , daß wir ihm
dem Vertrauen entgegenbringen können . Der Herr Minister hat gesagt ,
daß der, der gegen die sittliche Ordnung ist, der das patriotische Gefühl
mtergrabe , nicht dazu berufen sei, Bezirksrath zu werden. Wir wollen
die sittliche Ordnung nicht beseitigen, sondern heben . Das dürfte durch
unsere Thätigkeit und Programm doch bekannt sein, und da sollte man
mit solchen antiquirien Redensarten denn doch nicht mehr kommen . Was
den Patriotismus betrifft , so mutz ich bemerken , datz uns das Wohl des
ZMerlandes mehr am Herzen liegt , als denen, die den Patriotismus
immer auf der Zunge haben. Wir wollen die Unzufriedenheit beseitigen,
md das ist patriotischer als bei jeder Gelegenheit Hurrah zu schreien .
.Der Herr Minister hat von der politischen Stellung der Amtsvorstände
Mprochen und gesagt, datz er keinen seiner Beamten kommandire, poli¬
tisch zu agitiren . Der Herr Minister hat aber die Amtsvorstände des
Dankes der Regierung versichert , wenn sie die Wahl der Wahlkandidaten
fördern , die die Ziele der Regierung unterstützen. Das ist doch eine in¬
direkte Aufforderung an die Amtsvorstände, die Politik zu treiben , die die
Regierung unterstützt haben will. Es wäre mir interessant gewesen ,
von dem Minister zu erfahren , ob die Amtsvorstände, wenn sie für die
Kandidaten, die für eine Vermehrung des Militärs und der Flotte ein-
rraten, angewiesen stnd , auch auf die Schäden des Militarismus und die
großen Lasten der Militär - und Flottenvermehrung hinzuweisen. Redner
brmhte einen Fall zur Sprache , der sich bei dem Bezirksamt Ettlingen
«eignete und bei dem ein Referendär einen Bürger Ettlingens in einer
Privatangelegenheitdesselben vorladen lieh und abkanzelte. Es ist ein
solches Vorgehen gerade so zu berurtheilen wie das Verhalten der Be¬
zirksämter den Militärbehörden gegenüber, wenn es sich darum handelt ,
lsstzustellen , in welchen Wirthschasten die sozialdemokratische Presse auf-

Zu solchen Feststellungen, die auf den Boykott der Wirthschasten
Mauslaufen , sollte die Verwaltungsbehörde die Hand nicht bieten . Die
dezirksbeamten sollten objektiv über den Parteien stehen . Der Herr
Minister hätte besser gethan , wenn er den Bezirksbeamten, statt sie auf¬
zufordern, Politik zu treiben , gesagt hätte : Erwerbt Euch das Ver¬
dienst gute Verwaltungsbeamte zu sein . Das Aufsichtsrecht der Be¬
zirksämter den Gemeinden gegenüber, wird nicht immer so ausgeübt ,
^ies es nothwendig ist. Dies zeigt ein Fall in Jspringen . Dort ist
« 6 Bezirksamt gegen den Rathschreiber nicht eingeschritten, obwohl nach -
^ oresen war , datz derselbe sich im Amte sittlich vergangen hatte , Die
Bezirksämter müßten auf die Milderung der Hätten des Forst- und
Jagdgesetzes hinwirken. Ich habe in dieser Beziehung vor einiger Zeit

Fall aus Königsbach zur Sprache gebracht . Bis heute hat die
Regierung daraus keine Antwott gegeben . Eine Aufgabe der Bezirks-
Eer sollte es sein , die Gemeinden darüber aufzuklären , datz die Zu-
Msse an die Gemeinden kein Gnadengeschenk sind . In sozialpolitischer
Setzung versagt die Thätigkeit der Bezittsämter fast vollständig. So
4« das Bezirksamt in Mannheim für eine Firma eine Arbeitsordnung
^ ^ hmigr , die gesetzwidttg ist. Zu Beschwerden gibt ferner Anlatz die
mqt genügende Beachtung des Par . 616 des bürgerlichen Gesetzbuches ,"
^ Genehmigungder Gründung neuer Krankenkassen , die Ausübung des

^ wchtsrechts über Krankenkassen , die mangelhafte Aufficht über die
^Ereiverordnung , die große Nachsicht, die bezüglich der Sonntags -

dem Konfektionsberufe gegenüber geübt wird , und die oft un -
man könnte beinahe sagen, leichtfertigen Verhaftungen . Des

^ ^ ren ist die Nennung der vollen Namen im Mannheimer Polizei -
"Mcht entschieden zu tadeln . Nach dem , was ich vorgebracht, sieht man ,
5^ die Bezirksämter viel zu wünschen übrig lassen. Die Bezirks-

sollten daher ihre Zeit nicht zu politischer Thätigkeit verwenden,
es aber bei den Bezirksämtern anders sein , wenn es mit dem

Mupolittschen Geist im Ministerium nicht weft her ist. (Heiterkeit. )
habe noch verschiedene Beschwerden , auf die ich bei der Einzelberath -
« ngehen werde . Zum Schlüsse verlangte der Redner die Schaff-

2 * bon Arbeitskammern und die Unterstützung der Arbeitersekretattate
den Staat .

Hauser (natl . ) : Zunächst möchte ich dem Wunsche des Abg .
^ ttfferle bettreten, datz die Geschäftsordnung für die Bürgerausschüsse

Gemeinden geändett wird . Was die Unterstützung anlangt , die die
lllerung armen Gemeinden zu ärztlicher Beihilfe angedeihen läßt ,

5 ? ® ich an die Regierung die Bftte richten, wenn es nöthig werden
d« l vorgesehenen Betrag zu erhöhen. Die Beschwerden unserer

^ *"bevöllerung gege« die Emguartirung richten sich nicht gegen die Ein -

guattirung als solche . Unsere Landbevölkerungist sich der Nothwendig-
keit und des Nutzens unserer Heeresmacht Wohl bewußt und auch gerne
bereit, Opfer zu bringen. Die Beschwerden richten sich dagegen, daß die
Opfer , die für die Einquartirung gebracht werden müssen , nicht auf das
ganze Land vettheilt , sondern auf einzelne Landcstheile gelegt werden.
Redner besprach des Näheren die starke Belastung des Bezirks Mehkirch
durch Einquattirung und wies darauf hin, datz die Entschädigungssätze
sowohl für die Verpflegung wie auch für die Quattirleistung ungenügende
sind . Es ist daher auch der Wunsch begreiflich , daß eine wesentliche
Aufbesserung der Sätze eintreten mutz . Vom Reiche wird in dieser Be¬
ziehung vorläufig nichts zu erwarten sein und es wird deshalb hier unsre
Regierung eingreifen muffen.

Abg . Wacker ( Ctt . ) : Das Verlangen des Vorredners ist begreif¬
lich. Die Verhältniffe der Einquartierung zeigen uns Mitzstände, die
wir aus Gerechtigkeitsgründennicht weiter bestehen lassen sollen . Aber
ich bin der Ansicht, daß hier in erster Reihe das Reich helfend eingreifen
muß . Auch die Entschädigungfür Flurschäden mutz eine beffere werden.
Die Reichsmilitärverwaltung ist nicht ängstlich bei Ausgaben . Sie soll
es auch nicht sein , wenn es sich um die Vergütung gebrachter Opfer
handelt. Bezüglich der Flurschäden sollten die Bezirksämter vor Allem
die Jnteressn der Geschädigten wahrnehmen. Im Laufe der Debatte ist
eine Reihe Ausführungen politischen Charakters zu Tage gefördett wor¬
den . Es wurde der Freude Ausdruck gegeben , daß von unserer Seite die
Wahlrechtsfrage weniger leidenschaftslos behandelt wurde als früher .
Ich kann nicht zugeben , datz wir diese Frage früher leidenschaftlich be¬
handelt haben. Die nationalliberalen Redner haben ihre Befriedigung
darüber ausgesprochen , datz die Amtmänner sich nicht in die letzten
Wahlen eingemischt . Von diesen Redner wurde auch gesagt, datz nun die
Legende zerstött sei, die Oberamtmänner hätten die Wahlen der Rational¬
liberalen gemacht . Es wurde weiter hervorgehoben, daß die national¬
liberale Patter mit dem Ausfall der letzten Wahlen zufrieden sein könne .
Nun ich meine, die letzten Landtagswahlen haben keine Anzeichen für
einen Aufschwung der nationalliberalen Partei gegeben , lind mich auf
den Erfolg iü der Residenz können die Nationalliberalen nicht stolz sein.
Auch der Wahlausfall in anderen Bezirken war ein derartiger , datz die
Nationalliberalen nicht sagen können , datz die Zeit des Niedergangs für
sie vorüber ist . Der Herr Minister hat dem Abg . Geis gegenüber einige
Bemerkungen gemacht , die für die Volksvettrcttmg von großem Interesse
ist . Der Abg . Geis hat sich für die Besserstellung der Schutzleute aus¬
gesprochen . Was der Minister darauf erwidert hat , ist bedenklich . Ich
meine die Schutzmannschaft hat das Recht wie jede andere Beamtenklasse,
sich an die Kammer oder an einen einzelnen Abgeordneten zu wenden.
Und die Regierung hat dabei nicht zu unterscheiden , an welchen Abgeord¬
neten, sei er Nationalliberal , Sozialdemokrat, Centrumsmann oder
Demokrat, sich eine Beamtenklaffe wendet . Für die Regierung gibt es
hier nur Abgeordnete . Ich glaube, ich vettrete hier einen Standpunkt ,
der der Standpunkt der Volksvertretung sein muß . ( Sehr richtig. )
Redner kam nochmals auf den Erlaß des Amtsvorstandes von Waldshut
über die Krankenpflege zu sprechen. Der Erlaß ist eine Beletdigung
für die katholischen Schwestern und ein Stück in dem Feldzuge gegen diese
Schwestern. Die Schwestern werden von den Vorständen der betreffen¬
den Kongregationen stets angewiesen , die ärztlichen Vorschttften einzu¬
halten . Der Vorfall in Kadelburg, von dem der Herr Minister in der
letzten Sitzung gesprochen, wird von dem Geistlichen anders dargestellt,
als der Minister schilderte . Er ist auch zum Gegenstand schriftlicher
Auseinandersetzungzwischen der Regierung und dem Ordinariat gewor¬
den , und es ist daher überraschend , datz der Herr Minister in der Weise
über den Fall sprechen konnte , wie er es gethan hat . Der Herr Minister
hat in seinen Reden auch verschiedene politische Fragen eröttett und
zwar in einer Weise , die Befremden Hervorrufen mutzte . Die Stellung
des Ministers steht mit der Parole des ersten Vertreters der Regierung ,
des Staatsministers : „ Neben den Patteien "

, im Widerspruch. Man
wäre beinahe versucht , die Frage aufzuwerfen, ob der thatsächliche Leiter
der Regierung der Minister des Innern ist . Der Herr Minister hat sich
in seinen Reden des Ocfteren widersprochen und zu Mitzverständnisscn
Anlatz gegeben . Es ist dies bedauerlich , besonders wenn es sich um die
Frage handelt, ob einem Minister Vertrauen entgegenqebracht werden
soll . Der Herr Minister hat verschiedene Aeutzerungen der Redner in
satyrischer Weise behandelti Aus dieser Att des Auftretens kann man
sich seine Gedanken machen . Wir sind geneigt, der Regierung mit Ver¬
trauen entgegenzukommen . Das und nichts Anderes habe ich früher ge¬
sagt. In einer seiner Rede hat der Herr Minister von einer traditio¬
nellen Politik der Regierung gesprochen. Angesichts dieser Aeutzerung
mutz man sich wundern, datz dann die Regierung in der Wahlrechtsfrage
noch zu keiner klaren und bestimmten Stellung gekommen ist . Von dem
Minister ist die Frage ob und wie die Amtsvorstände bei Wahlen thätig
sein sollen , erörtert worden . Was der Herr Minister in dieser Frage in
seiner ersten Rede sagte , konnte man beinahe jedes Wott unterschreiben.
In seiner zweiten Rede hat der Herr Minister sich aber ganz*anders aus¬
gesprochen . Er hat unzweideuttg zu erkennen gegeben , datz er eine Be¬
theiligung der Amtsvorstände an der politischen Thätigkeit erwattet .
Was der Herr Minister über die Abhängigkeit Patteiangehöriger von
ihren Parteiführern sagte , war beleidige »̂ . Man möge doch nicht solche
Behauptungen aufstellen . Ich möchte es nicht wünschen , datz Centrums¬
männer an der Spitze der Bezirksämter stehen . Ich wünsche an der
Spitze der Bezirksämter Männer , die nach allen Richtungen gerecku
walten und die Hände von Dingen lassen , die nicht ihres Amtes sind.
Das Ministerium sollte seine politische Thätigkeit dattn sehen , daß es
Wahlen macht . Man kann auch über Fragen , die der Herr Minister
besonders betonte , bei den Wahlen zweierlei Ansicht sein . Was die Mitz-
witthschaft betrifft, von der die Rede war , so darf doch gesagt werden,
daß manche Gesetze seiner Zeit gemacht worden sind , von denen man heute
froh wäre, wenn sie nicht existirten. Es hat stellenweise eine beklagens-
wetthe liberale Mitzwirthschaft gegeben .

Minister Schenkel : Von dem konzilianten Ton des Abg . Wacker Hab¬
ich gesprochen , weil er in seiner ersten Rede sich einer großen Zurück¬
haltung befleißigte. Ich werde in Zukunft nach dem Tone, den der Abg.
Wacker heute angeschlagen hat, ihn weder im Ernste noch im Scherze
einen konzilianten Abgeordneten nenne -■ Man will den Ton bemängeln ,
in dem ich gesprochen habe und wirft vor, datz ich die D : nge satyrisch
behandle. Es hat aber Jeder seinen Ton, der ist aber nicht so gemeint,
wie er oft aufgefatzt wird. Es wurden wieder allgemeine politische
Fragen erörtert . Man will mir den Vorwurf machen , datz ich mit
meinen Ausführungen gegenüber dem Abg. Geis , ein Volksrecht habe an¬

tasten wollen. Das ist mir in keiner Weise eingefallen. Die Schutz¬
leute haben auch das Recht, sich mtt einer Petition cm den Landtag zu
wenden. Ich habe es aber getadelt, datz die Schutzleute sich an den Ver¬
treter einer Partei gewendet haben, deren Endziele gegen die Grundlagen
der staatlichen, sittlichen und religiösen Ordnung gerichtet sind. (Wider¬
spruch bei den Sozialdemokraten. ) In meinen Reden hat sich ein Wider¬
spruch nicht befunden und ich habe mich auch nicht mtt dem Herrn Staats¬
minister in Widerspruch befunden. Er hat betont, datz wir eine gute
Verwaltung haben müssen . Damtt ist aber doch nicht gesagt, datz von der
Regierung keine Politik getrieben werden soll. Wir müssen eine Politik
sowohl gegenüber dem Reiche als auch nach Innen treiben . Minister
von Brauer hat meinen Ausführungen vollständig zugesttmmt. Ich
habe keinen Anlatz, mich im Augenblick über die Wahlrechtsfrage aus¬
zusprechen . Die Frage ruht zur Zett in der Kommission . ( Heiterkeit.)
Ich habe noch keine Gelegenheit gehabt, mich in der Kommission auszu¬
sprechen . Das ist aber nicht meine Schuld. So viel möchte ich für
heute betonen, daß wir nicht für das dirette Wahlrecht ohne jede Be¬
grenzung , ohne jedes Gegengewicht sind . Der Abg . Eichhorn hat ver¬
schiedene Beschwerden vorgebracht und ist zu dem Schluffe gekommen , datz
es bei der Verwaltung faul sein mutz. So lange ich an der Spitze der
Verwaltung stehe, werde ich dafür sorgen , datz deren Beamte billig , ge¬
recht und unparteiisch verwalten ohne Ansehung der Person . Ich lege
einen großen Werth darauf , datz die Verwaltung jeder parteipolitischen
Rücksicht fern steht . Abg . Eichhorn hat versucht , sein abfälliges Uttheil
über die Bezirksbeamten durch Beispiele zu belegen . Wenn er nichts
anderes Vorbringen kann, als was wir gehött haben, dann darf man
sagen, die Bezirksbeamten sind treffliche Leute , die ihre Pflicht erfüllen .
Bezüglich der Flurschäden und der Entschädigung für Einquartierung
mutz mtt Reichsmitteln eingegttffen werden. Unsere Gemeindeforst-
witthschaft ist in guten Händen. Was die sozialpolitische Thätigkeit der
Bezirksbeamten betrifft , so mutz ich sagen , datz dieselben eine aner -
kennenswetthe ist. Ihr haben wir es zu verdanken , datz die Versicher¬
ungen bei uns gut durchgefühtt stnd . Das Gegentheil von dem , was
der Abg . Eichhorn gesagt hat , ist wahr . Davon, daß durch die Polizei
leichtfettige Verhaftungen vorgenommen werden, ist mir nichts bekannt.
Es war auch heute wieder von dem Erlaß des Amtsvorstandes in Walds -
Hut die Rede. Ich gebe zu , daß der Erlaß etwas verallgemeinett , ich .
aber trotzdem in demselben keine verletzende Spitze gegen die Kranken- ,
schwestern finde. Bezüglich des Vorfalles in Kadelburg will ich be¬
merken, datz es sonderbar ist , wenn in einer konfessionell gemischten Ge¬
meinde ein kathokffcher Geistlicher von der Kanzel herab gegen die An¬
stellung einer weltlichen Krankenschwester spttcht , weil dieselbe evangelisch
ist . Solche Aeutzerungen sind nicht dem Geiste christlicher Duldsamkeit
und konfessionellen Fttedens entsprungen. Was die Frage der Arbetter -
kammern anlangt , wird dieselbe, wie ich hoffe , bald auf reichgesetzlichem
Wege geregelt werden.

Nach kurzen persönlichen Bemerkungen der Wg . Geis '
(Soz .) ,

Wacker ( Centr . ) und Eichhorn ( Soz . ) wurde die Sitzung geschloffen .
Nächste Sitzung : Donnerstag 4 Uhr . Fottsetzung der heutigen Ber

rathung .

Badische Chronik .
* Ettling ««, 17. März. Als gestern Abend der um 97» Uhr

fällige Zug den „ Erbprinzen " passirte, lag lt . „ Mb . C. " quer über
den Schienen ein anscheinend betrunkener junger Mann , der noch
rechtzeitig vom Führer entdeckt wurde . Der Betreffende wurde in
Karlsruhe dem Stationsamte vorgeführt .

* Brötzingen (A. Pforzheim) , 18 . März . Doppelfeuer .
Gestern Vormittag brannte das Anwesen -des Lmtdwirkhs Frisch ,
bestehend aus Wohnhaus und Scheune, nieder. Man war hier
noch in vollster Thätigkeit, als es kt . „Pf . Anz .

" nach 11 Uhr an
einem ganz andern Platz, mitten im Ort , in 'der Scheune des
Löwenwirths Brüstle , zu brennen begann. Die Feuerwehr war
rasch zur Stelle . Mit den ankommenden Arbeitern aus Pforzheim
und der HammerfÄrerwehr verstärkt, war man im Stande , die
umliegenden Gebäude, insbesondere 'das am meisten gefährdete
Hinterhaus des Herrn Dr . Mützle zu schützen . Die Scheune
brannte vollständig nieder. Die gange Nacht mutzte Ae Wach¬
mannschaft ihres schweren Amtes walten. Den Feuerwehren aber
ist ob ihrer aufopfernden Thätigkeit das größte Lob cmszusprechen .
Es waren die Brötzinger, die Pforzhetmer und die Hcumner-

feuerwehr .
* Lohr . 18 . März . Die von einer Anzahl Blätter verbreitete

Nachricht , Herr Bürgermeister Hermann in Offenburg werde der
Nachfolger des + Herrn Ministerialraths Dr . Schlusser im
Ministerium des Innern werden , ist nach Information unrichtig :
an Dr. Schlusser's Stelle soll vielmehr Herr Oberamtmann Fl ad
in Donaueschingen (früher in Wolfach) kommen.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 18. Mätz.

= Die Stadtverordneten «»»^ ist heute nun ailch in der
ersten Klasse vor sich gegangen und damit die Erneuerung deS
Bürgerausfchnffes nunmehr definitiv in seiner Gesammtheit vollzogen
worden. Auch hier war die Abstimmung keine allzu lebhafte , da
von 1124 Wahlberechtigten nicht die Hälfte , nämlich 544 abstimmten.
Es erhielten an Stimmen und wurden gewählt :

1. Baumeister, R.,Ob .-R. u . Pr . 535111. Layh , Barl, Kaufmann
2. Bunte, Br. h . , Geh . Hvfrath j 12 . Mattstahler, Barl , Fabttk.

und Professor 543 13. Reime, Adolf Generalagent
3 . Llautz, Dr. h . w . pr. Arzt 584 14. Rüdt v. Callenberg, Albr .
4. Clever , August, Privatier
5 . Zinckh , Wilhelm , Direktor
6. Hermann, Rud , Privatier
7. Himmelsbach , A.,Fabrikant
8. Huber, Robert, Privatier
8. « lose. Wilhelm . Maler

10. Lacroix, A ., Maurermeister

584
540
535
542
526
535
544
539

540
543
539

541Zrhr., Laudgerichtsdir.
15 . Zeneca, Zerd ., fen., Fabrik. 544
16. Thiergatten, Zerd.. Buch¬

druckereibesitzer 529
17. weih, Jacob, Weinhändler 541
18. wohlgemuth , p . , Ceutral -

direktor a. D. 540
Auf drei Jahre wurden hiervon die Herren Fabrikant Himmels¬

bach und BuchdruckereibesitzerThiergarten gewählt .
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Seite 2 . Kadische sse . Nr- 66. D K!
X Ver Iweigverein Harksrug , des Deutsch, « Sprachvereins

trat gestern zum ersten Male während seines zweieinhalbjährigen
Bestehens mit einer größeren Veranstaltung in Form eines öffent¬
lichen Vortragsabends hervor . A >s Redner war der Freiburger
Litteraturprofessor Dr . Hermann Kluge geworben , der das Thema
„ Goethes Sprache " behandelte . Der Name des Gelehrten , der
durch seine ans allen höheren deutschen Lehranstalten als Unterrichts¬
buch eingeführte „ Geschichte der deutschen Nationall ' tteratur " einen
großen Ruf erlangt hat , zog eine so zahlreiche , vorwiegend aus Damen
bestehende Zuhörerschaft in den Rathhanssaal , daß derselbe fich als
zu klein erwies . Unter den Erschienenen bemerkten wir n . A. die
Herren Staatsrath Dr . Reinhard , Geh . Kabinettsrath von
Chelius . Geh . Rath Dr . Wendt , Hofrath Dr . Löhlein rc.
Auch eine größere Anzahl Schüler der oberen Klassen der höheren
Lehranstalten waren zngegen . Zunächst begrüßte der Vorsitzende
des hiesigen Sprachvereins , Herr Archivassessor Dr . Br nun er . die
Anwesenden und legte kurz Zweck und Ziel des deutschen Sprach¬
vereins dar , der den Sinn für Reinheit , Richtigkeit , Deutlichkeit und
Schönheit der deutschen Sprache zu heben , die Reinigung derselben
von unnöthigeir fremden Bcstandtheilen zu fördern , Liebe und Ver -
ständniß für die Muttersprache zu wecken und auf diese Weise
das dentschnationale Bewußtsein zu stärken sucht. Der im
Jahre 1885 in Dresden gegründete Hanptverein zählt bereits
19000 Mitglieder , der Zweigverein Karlsruhe hat in der kurzen Zeit
seines Bestehens die stattliche Stärke von ca . 290 Mitgliedern er¬
reicht . Der Vorsitzende ertheilte dann Herrn Professor Dr . Kluge
das Wort . Wir müssen uns hier darauf beschränken , aus dem Vor¬
trage desselben einige der bedeutendsten Sätze kirrz hervorzuheben ,
zumal es sich um einen Gegenstand handelt , der im Allgemeinen allen
Gebildeten bekannt sein müßte In dreiviertelstündiger , nach Form ,
Inhalt und Ausdruck vollendeter Rede legte der Gelehrte im Wesent¬
lichen Goethes Verhälmiß zur deutschen Sprache und seine Stellung
in derselben dar . Durch Anführung zahlreicher Belegstellen aus
Goethe , zumal ans „ Wahrheit und Dichtung "

, „ Faust "
, sowie aus

Eckermanns Mittheilungen über Goethe und interessanter Einzel¬
heiten erhielten die feinsinnigen Ausführungen lebendige Frische .
Dieselben hätten eine noch größere Wirkung erzielt , wenn Redner
frei gesprochen , d . h . auf das bei den akademischen Lehrern übliche
Ablesen des schriftlich ausgearbeiteten Vortrags ganz verzichtet hätte .
Goethe erschien , wie im ersten Theile des Vortrags dargelegt wurde ,
das lebendig gesprochene Wort als das eigentliche Ansdrncksinittel
der Empfindlingen und Gedanken und die Schrift nur als Nothbehelf
dazu . Nach dem Urtheil des bekannten Phrenologcn Gall trug er den
Beruf des Volksredners in sich , für den aber der politische Nicderstand
der Zeit sehr ungünstig war . Die Sprechweise des Dichters zeigte nach
dem Urtheile Heine ' s und Wilhelm Grimm 's Spuren des Frankfurter
Dialekts . Machtvoll war , wie Eckermann mitthcilt , auf Alle die
Wirkung , die Goethe im Reden ansübte . Dabei strahlte sein herr¬
liches Äuge in seinem schönste» Glanze . Der größte Vorzug der
Goethe 'schen Sprache beruht in der Gegenständigkeit . In dieser
Hinsicht ließe sich die Sprache Bismarck ' s mit der Goethe ' s ver¬
gleichen , nur daß der eiserne Kanzler nicht über den ganzen reichen
Sprachschatz verfügte , der dem mit seinem Weltblick alle Gebiete des
Lebens durchdringenden Dichter eigen war . Wenn Goethe in einer
seiner Xenien die Sprachverbesserer geißelte , so darf man diesen Vor¬
wurf nicht gegen die Bestrebungen des Sprachvereins ansnützen ,
sondern nur auf die pedantische Sprachreinignngsmethode beziehen .
Bekannt sind ja Goethes Verdienste um die Reinheit der Sprache ,
wie um die Schaffung einer einheitlichen Schriftsprache . Mit ge¬
spannter Aufnierksamkeit lauschten die Zuhörer den Worten des Red¬
ners und spendeten demselben am Schluß lebhaften Beifall .

Abonncmcntskonzert des Großh . Hoforchesters . Herr
Eugen D ' Albcrt , der große Meister des Klavtersprels , 'der sich
zur Zeit anläßlich der Aufführung 'ferner beiden Opern „ Kain "
und „ Die Abreise " hier aufhält , ist an Stelle des erkrankten Herrn
Remond zur Mitwirkung für 'das morgen , Mittwoch Abend , statt -
findende 6 . Abonnementskonzert des Hoforchesters gewonnen wor¬
den und wird Beethovens O -dnr -Konzert op . 58 Nr . 4 zum Vor -
tnr bringen . Diese Programmänderung findet gewiß den leb¬
haftesten Beifall des Publikums , das den größten und leider
immer noch viel zu selten gehörten Beethovenspieler auch diesmal
mit Freuden begrüßen wird . Die 'Generalprobe findet morgen
Vormittag halb 11 Uhr in der Festhalle statt . (Näheres im
Annoncentheil .)

8 . Der herein für evanaekikche Kirchenmusik wird , wie aus
dem Jnseratmtheil zu entnehmen , sein diesjähriges Frühjahrs¬
konzert auf Sonntag den 20 . April verlegen . In demselben
werden ganz hervorragende solistische Kräfte Mitwirken , so daß diese
Veranstaltung als würdige Einleitung der Festlichkeiten ans Anlaßdes Regiermlgs -Jubiläums S . K. H . des Großherzogs angesehenwerden kann .

<A Liederkranz . In der Dnkderei wurde am Samstag Abend
ein doppeltes Fest gefeiert , es galt '■' -t Sängerjnbiläum zn begehe »
und einen großen Taufakt zu vollzieoeii . Nach einer warmen Be¬
grüßungsansprache des Fiilderpräsideiiteu Herrn Kibh und einem
flotten Marsch der Hanskapelle wurde das weihevolle Eröffiiungslied
„ Grüß dich Gott , mein schönes Badnerland " angestimmt . Der Prä¬
sident des „Liederkranzes " Herr Stadtrath Wils er gab dann zu¬
nächst von einer liebenswürdigen Einladung des Prinzen Karl ans
eine Glückwimschadresse des „ Liederkranzes " zum 70 . Geburtstag
Keuutniß und toastete in beredter Weise auf den vrinzlichen Jubilar ,
freudig stiminten die Fulder in das Hoch ans denselben ein . Hierauf
gedachte Herr Stadtrath Wilser nach zwei prächtigen Liedern des
Fulder Kratz , des 25jährigen Sängerjnbiläums des Herrn Albert
LI ekler , dessen Verdienste um den Liederkranz und die Fnlderei
Redner in einer herzlichen Ansprache feierte , um zuletzt dem tief -
ergriffenen Jubilar , während die lebhaften Hochrufe sich erneuten
und dir Sängersprilch angestimmt wurde , einen werthvollen silbernen
Pokal zu überreichen . Hieran schloß sich ein Jubelgesang für Massen¬
chor nnd Orchester , wozu der Hauspoet Dr . Schreyhals «Herr
Karrer ) einen recht launigen Text gedichtet hatte . Dann folgte
des Abends zweites Fest , indem an siebzehn Liederkränzlern die
fuldische Taufe unter Aufgebot echt fnldischen Gepränges voll¬
zogen wurde . Tie witzreiche Taufrede hielt der Erste der Drei , als
Täufer fnugirte Dr . Schreyhals . Große Heiterkeit weckten die Tanf -
sprüchlein . Der F .-B .-Spender , Herr Liederkranzpräsidcnt Wilser ,wurde dabei durch Verleihung des F .-B .-Diploms geehrt . Eine be¬
sondere Ehrung wurde dem Sängerjubilar Herrn Albert Keller
noch erwiesen , der seiner Gattin ein ihr . vom Liederkranz gestiftetes
prachtvolles Blumenbouquet heimbringen konnte . Herr Keller
dankte herzlichst für die ihm gewordenen reichen Ehrungen und
toastete ans das Wachsen , Blühen und Gedeihen des Liederkranzes
und der Fnlderei . Durch zahlreiche Solovorträge , wobei sich beson¬
ders auch Fulder Zander anszeichuete , und die Mitwirkung des
rühullich bekannten Liederkranzguartetts wurde das Fest verschönt ,
das am Schluß noch eine Auszeichnung für den Fulder Messer
brachte . Demselben wurde zum Tank für seine mit fnldischer Weis¬
heit niitausgeübte .Herrschaft der bisherigen Drei unter Worten der
Anerkennung eine Büste des Großherzogs überreicht .

vermischtes .
dck Werkln . 18 . März . (Tel .) Der 74 jährige Kriminalschutz¬

mann Krinz , der mit seinem Sohne , einem Postschaffner und dessen
Frau zusammenviohnte . hat seine Sch wieg crtochter , die er wieder¬
holt mit ungebührlichen Zumuthungeu belästigte , heute Morgen in
Abwesenheit seines Sohnes durch 2 Revolverschüsse schwer ver¬

letzt und dann sich selbst durch einen Schuß in die rechte Schläfe
g e t ö d t e t .

hd Zivoenitz (Kr . Zwickau ) , 18 . März . (Tel .) Hier herrscht
G r o ß f e u e r . Die eine Hälfte der Rathhausstraße steht völlig
in Flammen .

--- Liffa (Ob .-SchlesJ . 18 . März . ( Tel . ) In der heutigen
Verbandlnng der hiesigen Strafkammer wurde der Pr o b st Lnr -
z i n s k i tu Kosten wegen Beleidigung des Lehrerkolle¬
giums der katholischen Schule in Wre scheu zu 200 Mark
G e l d st r a f e verurtheilt .

hd Stuttgart . 18 . März . (Tel .) Ein scheußliches Verbrechen
wurde heute Nacht in einer der belebtesten Straßen der Stadt ver¬
übt . Eine ledige Büglerin wurde von ihrem Geliebten nach
einer vorangegangenen Eifersuchtsszene mit einem Fanstschlag
zn Boden gestreckt nnd darauf durch einen Fußtritt in die Schläfen -
gegcnd getödtet . Der Thäter , ein Güterschaffner , ist verhaftet .— Zenla (Ungarn ), 18 . März . (Tel . ) Heute Vormittag
stürzte die 200 Meter lange , über die Theiß führende Brücke
ein . Ein Transportdampfer , welcher gerade unter der Brücke
lag , wurde vernichtet . Menschen sind , soweit bisher festgestellt ,
nicht verunglückt .

= Duvivier , 17 . März . (Tel . ) Zwei Fremdenlegionäre , die deser -
tirt waren , wurden in der Nähe von Beni Smir von einem bewaffneten
Eingeborenen angehalten und gezwungen , ihre Kleider abznlegen . In
dem Augenblicke , als der Araber die Kleider aufheben wollte , entriß ihm
der eine der Flüchtlinge sein Gewehr und schoß ihn sowie einen zweiten
zur Hilfe eilenden Araber über den Haufen . Die Fremdenlegionäre
kehrten dann in ihre Garnison zurück .

khue . Die Angriffe seien besonders unzeitgemäß nach dem
spicllos glücklichen Verlauf des Prinzenbesuchcs , der
Triumph des diplomatischen Geschickes und Taktes von Hollch^ I
bedeute ”

Die Reise des deutschen Kronprinzen .
— Nürnberg , 18 . März . Der deutsche Kronprinz , welcher gxAbend der Vorstellung im hiesigen Stadttheater beiwohnte , ist heuie

mittag nach Rothenburg an der Tauber abgereist .
— Rothenburg a . d . Tauber , 18 . März . Der deutsche Kronprh^heute Vormittag 10 .42 Uhr aus Nürnberg kommend mittels Sonde

*

hier eingerroffen und wurde am Bahnhof von den Vorständen der
meindekollegien empfangen . Bei der Fahrt durch die reich best, ,
Straßen wurde der Kronprinz von Vereinen und Publikum lebhast
grüßt . Im großen Saale des Rathhauses bildeten die Mitglieds
historischen Festspieles „ Der Meistertrunk " eine wirkungsvolle sh.
Dem Kronprinzen wurde ein Willkommentrunk aus dem Nirfchpokal
geboten . Der Kronprinz trank auf das Wohl der Stadt . Der Bör ^ i

« ««
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nreister brachte ein Hoch auf den Kronprinzen aus . Der Kronprinz ialSft
sich den Verfasser des Festsvieles . Glasermeister Härbert .sich den Verfasser des Fesffpieles , Glasermeister Härbert ,
Später besichtigte der Kronprinz einige Kirchen , die alte Burg und —
das Frühstück im Hotel „ Hirsch

" ein .
%%[ v «d«

Lnqland und Transvaal .

leUvmutnuc dcr „ Bad . Wm 'ic " .
— Brunsbüttelkoog , 18 . März . Das Panzerschiff icr

Wilhelm I ‘I .
" ist mit dem Kaiser heute früh um zwei Uhr hier

eingctroffe « und machte in der Schleuse fest , wo es bis zum
Morgen liegen bleibt .

K . Hamburg , 18 . März . Zur Begrüßung des Kaisers und
des Prinzen Heinrich haben sich der Gesandte v. Tschirschy , Bürger¬
meister Mönchcberg , Senator Burchard , Generaldirektor Ballin
usw . nach Cuxhaven begeben .

— Wiesbaden , 18 . März . Der „ Rheinische Courier " mel¬
det : Die Großherzogin von Baden traf heute Mittag 1 . 39 Uhr
mit dem fahrplanmäßigen Zuge zum Besuch «der Großfürstin
Alexandrowna Josephowa hier ein und wurde am Bahnhof von
der Prinzessin Elisabeth von Schaumbnrg -Lippe und dem Polizei¬
präsidenten Prinzen von Ratibor empfangen .

— Araunkchweig , 18 . März . Die auswärts verbreitete Nach¬
richt , daß gegen den Landesgerichtspräsidenteu Dedekind eine
Disziplinaruntersuchung eingeleitet ist und die Regierung
eine Gegenschrift gegen die Darleginigen Dedekinds betr . die evang .
landesherrlichen Rechte des Nachfolgers des Herzogs von
Cnmberlaub in Braunschweig vorbereite , sowie die Meldung ,
daß dem Land tag ein Gesetzentwurf wegen Einstellung
weiblicher Faörikinspektorcn zugegangen sei , entbehre
jeder Begründnng . (Br . Ldz .)

Kd Werke » , 18 . März . An den Gräbern der Märzgefallenen
entwickelte sich im Laufe des heutigen Vormittags ein nur
mäßiger Verkehr des Publikums . Bis Mittag waren etwa
150 meist sehr prächtige Kränze niedergelegt worden ,
darunter solche vom Sozialdemokratischen Wahlverein , vom Liberale »
Verein und von Anarchisten . Die Polizei entfernte von etwa
10 Kränzen die Inschriften wegen revolutionären Inhalts .

Paris , 18 . März . Der „ Ganlois " verbreitet das Gerücht ,daß tu den nächsten Tagen ans Aulaß eines politischen Skan¬
dals , in den einige halboffizielle Persönlichkeiten verwickelt seien»
mehrere sensationelle Verhaftuugeu vorgeuommen werden
dürfte ».

hd Paris , 18 . März . Der „ Eclair " schreibt : Seit einiger
Zeit wird in politischen Kreisen die Frage ventilirt , ob das jetzige
Min . sil rium auch nach den Wahlen bestehen bleibt . Waldeck -
Noussran soll 'beschlossen haben , am 1 . Juni dem Tage des Wieder -
zusammentritts der Kammer zu demissioniren . Er soll dasselbe'con sämmtlichen Mitgliedern des Kabinets verlangt und von
diesen die bindende Erklärnng gefordert haben , nicht Mitglied des
neuen Kabinets zu werden . ( ? ) Um sich von 'den Anstrengungen
der letzten Zeit zu erholen , beabsichtigt Waldeck - Ronffean , eine
Reise von 8 bis 9 Monaten zu unternehmen und zwar zunächst
nach Dänemark , Schweden und Norwegen . Im Winter wird er
Egypten besuchen . Waldeck -Rousseau will dann nach seiner Rück¬
kehr die Leitung des Kabinets wieder übernehmen , um sie bis zum
Ablauf der Präsidentschaft Loubets zu behalten und 'dann für die
Präsidentschaft zu kandkdiven .

Kd Fonkon , 18 . März . Die Marinepräfektur hat Befehl er¬
halte « . unverzüglich Vorkehrungen für den Empfang des öster¬
reichischen Geschwaders zu treffen , das am 23 . ds . in Toulon
eintreffen wird .

= Madrid , 18 . März . Wie es heißt , werde 'das « cuc
Kabinct folgendermaßen zusammengesetzt sein : Präsidium : Saga -
sta , Krieg : Wehler , Inneres : Moret , öffentliche Arbeiten :
Canalcjas , Justiz : Candcnon , Unterricht : Romanones , auswärtige
Angelegercheiien : Herzog Almodovar . Das Finanzportefeuille
wurde Puigcerver angeboten , der es aber ablehnte . Ueber die
Besetzung der übrigen Ministerien ist noch nichts entschieden .

hd London , 18 . März ^ Wie „ Daily Mail " aus angeblich
bester Quelle ans Kiew gemeldet wird , sind anläßlich der letzten
Moskauer Studenten » nruhen 15 Studenten zum tzode
verurtheilt und « Ver 100 nerv nnt worden .

— Konsiautinopek . 18 . März . Ein gestern veröffentlichtes
Jrade bestätigt die in Palästina bestehenden 87 russischen
Schulen , die bisher von der Pforte nicht anerkannt waren .

Nachrichten aus Janina zufolge soll eine Anzahl Albanesen
das Amtsgebäude in Filiatis bei Janina angegriffen
haben . Mehrere Albanesen und Gensdarmen seien getödtet
und verwundet worden . Von Janina ginge » Verstärkungen nach
Filiatis ab .

hd New - Aork , 18 . März . Nachdem sich die erste Aufregung
über die Btiefe des Journalisten Witte gelegt hat , tritt die Prcffc
warm für den deutschen Botschafter Hollcbcn ein . Der bis zum
Prinzen -Besuch deutsch - feindliche „ Sun " sagt : Wenn die deutsche
Marine -Verwaltung Informationen gesammelt habe , so sei das
völlig gerechtfertigt , da die amerikanische Verwaltung das gleiche

hd London , 18 . März . „ Daily Telegraph " meldet aus
Die Burendelegation hätte sich an die englische Regierung wegen tz, !
theilung von Pässen für Ambulanzen , die nach Südafrika
werden sollen , gewandt .

Kd London , 18 . März . Die „ Times " veröffentlicht einen ft
Brief Methuens an einen seiner Freunde , worin Methuen
darüber beklagt , daß ihm das Kommando eines großen Theils sei
Truppen entzogen worden wäre .

X London , 18 . März . Der Korrespondent des „ Standard "
M !

folgenden Bericht über das Gefecht bei Tweebosch :
Um 6 Uhr Früh wurde Methuen die Bnrenreiterei 4 english !

Meilen hinter seiner Nachhut gemeldet . Auf 3 englische Meilen Ij« ®,
gekommen , formirten die Buren 5 Linien in offener Ordnung und pttffj
direkt die Nachhut im Galopp an , die auf 1400 Meter Granat und
wehrfeuer eröfsnete . Die Buren erwiderten das Feuer , stürmten tm,
wärts und griffen die Flanken der Engländer mit äußerstem Muth 1$ !
Entschlossenheit an , so daß viele mitte » zwischen dir englischen S
Hineinritten .

Methuen schickte nunmehr eine Abtheilung Reiterei zur Berstäi
die nutzlos war . Um halb 7 Uhr erfolgte der Hanptangriff auf die te| k|
Flanke und das Centrum . Die auf dem linken Flügel postirten ft ,
schütze der 38 . Feldbatterie feuerten fortwährend , unterstützt von Ja,]
sanierte des rechten Flügels . Der Nachhut war es unmöglich 3t «p
zu halten . Sie ergriff die Flucht . Nur die berittene Kappolizei , ft
5 . Abtheilung Aeomanry und andere kleinere Abtheilungen hielten StM
Bei dem ebenen Gelände fielen die Artilleristen . Methuen befahl da
Rückzug in den Kraal , übergab das Kommando dem Major Paris usi
begab sich selbst zu den Geschützen auf dem rechten Flügel , wo er die
wnndung empfing . Die Geschütze waren schnell zum Schweige » p ,
bracht und der Kraal wurde bald umzingelt und unhaltbar . Um w
nöthige Verluste zu verhindern erfolgte dann die Uebergabe .

— London , 18 . März . Reuters Bureau meldet aus Dm !
vom 17 . März : Ein Bureneinfall in Uppertugela ist mißlungen.
Der Feind war gezwungen , sich zurückznziehen .

Kd London , 18 . März . Hiesige Blätter berichten aus Durbans
daß eine große Burenkolonne in Natal eingetroffen und
selbst eine Zweigniederlassung eines englischen Bankhauses
geplündert und die Gelder mit sich genommen hat .

— Aerli » , 17 . März . Die „ Staatsbürgerztg . " erhält folgende !
Telegramm aus London : „ Ich erfahre soeben aus beste>

Quelle , daß zwischen Louis Botha und Bruce Hamilt » !
ein Gefecht zwischen Paulpietersdorp nnd Dombeberg
gefunden hat , . bei welchem die Kngkäuder große Verkeilte
litten habe » . Größere V e r st ä r k u n g e n sind von Middelb «
(Transvaal ) unterwegs .

Die Nachricht von der Ittederkage der Kokon,, « Kreenfell M

durch die Meldung der Freilassung des Oberst To wuselt !

bestätigt . Die Erbitterung gegen das Kriegsamt ist » I
Wachsrn . (Schw . M .)

— Berlin , 18 . März . Die erste nach der Vereinbarung mit der eng¬
lischen Regierung abgehnde Sendung des Burenhilfsbundes nach s «d-

afrika wird am 28 . März von Hamburg aus befördert werden . 3Ä

Sendung besteht ausschließlich aus Maaren .
Kd Muffel , 18 . März . Bei dem letzten Empfange , bff]

beim Prinzen und der Prinzessin Albert stattfaud , war
der Transpaalgesandte Dr . Leyds zugegen .

Kd Madrid , 18 . März . Die Studenten der Universität^
Madrid , Barcelona und Salamanca haben beschloss»

eine Subskription zu eröffnen , deren Ertrag dazu verweiltet
werden soll , Delarey einen Lorberkranz aus massiv «!

Golde zu stiften .
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Die Vorgänge i » China.
Ein neuer Aufstand in China .

— Hongkong , 18 . März . Einer Reutermeldung
Kwangsi zufolge hat sich 'der Aufstand mit Schnelligkeit auf * 1
3 Provinzen Kwangsi , Kwangtung und Aunnan ausgebreitcki
General Ma , 'der mit Truppen von Canton abgesan 'dt wurde , MI
mit den Aufständischen bei Tangtschcng ins Gefecht . Me SchMl
dauerte zwei Tage . Generäl Ma wurde gezwungen , sich
zuzichen . Die Aufständischen vichteten in Tangtschcng ihr HaK^ I
auartier ein . Die Mandarine « wurden entweder getödtet
gefangen genommen , di« Stadt wurde geplündert .

In einem Briefe aus Tienpack , welches 60 Meilm
Kn augtschou liegt , wird gemeldet , daß dort äus Furcht vor
Aufständischen alle Geschäfte stocken. General Sn , der
Sicntschou und General Ma , der bei Kartschon steht , warten beml

auf Verstärkung und möchten ihre Ttreitkräfte vereinige » , aber 3* 1

Aufständischen halten alle dazwischen liegenden Gcbirgsstädte ^ 1

sctzt, um eine Vereinigung der Truppen zu verhindern und den a
dem Innern des Landes kommenden Proviant wegzunehaei - I

Zahlreiche kaiserliche Truppen schließen sich den Aufständische «
um an der Plünderung thestlzunehmen und einen höhere »
zu erlangen . An der Spitze der Aufständischen steht H « ng «l^ I
ein Verwandter Hungfutschwengs , des bekannten Führers ^ 1
Tcripings .

Id ,
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Telegraphische Kursberichte
18 . März .

Länderbank 109 .— I
Wiener B .-V. 118 .90 !
Ottomanbank 112.201
Schweiz . Central —

, Nordost —.
, Union 99.30

Jura Simpl . 100 .—
Mittelmeer 88 .30
Harpener 164 .20
5«/, Argentlnie , 30 .90
5°/» South . Pref . 109 .40
4% Bad . 105.30
« al>g . 3 '/. ' /' Bad .

St .-Obl .i . G. 99 .30
dto . i . M . 100 15

3 '/. °/, 1892/94 100 .30 Lanrahtttte
3 ' /z°/o 1900 >i 0.30 Harpener
S' / «Bad .St .O .M . 92 .40 Hibernia
4°/» Griechen 45 .20 Dortmund
Ttirkenloose 115 .40
D . Türken 20 .25
5°/ . Argentinier 82 .
5"/, Cbmeseil
5°/, Mexikaner
5°/o
3°/
PfSlz . Hyp .-Bk.
Elbthal
Merldlonalb .
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfabrt .
Maschin. Grihner 162 .50
KarlSr . Maschin . 230 .—
North .pref -Sbare « — .—
A . Elektr . - Gesell. 193 .-
Schnckert 112 .—
Oderrh . Bank 118.—

- tachbörs«
(3 '/« Uhr Nachm.)

Berliner Bank 94 90
Credit 118 .80
Diskonto 195 80
Staatsbahn 145 . 39
Lombarden 18.70

Tendenz : fest .
Berlin ( AnfangSknrsel .
Credit -Aktlen 218 40
DiSconto - Camm . 195 9«
Deutsche Bank 214 .50
Berl . Handelsg . 156 .70
Bochiim.GnÜstabl 197 .90
Lanrahtttte 200 70

Harpener 164 .—
Dortmunder 53 .70

Tendenz : unregelm .
Berlin (Schlußkurse.'

4°/o Bad . 105 .30
3 -/>' / . Neichsanl . 10190
3°/ , . 92 .90
3 >/, °/» Pr . Cons . 101 .80
Kredit 218 .90
Diskonto 196 . —
Dresdener 138 .
Nat .-Bk. f. Dtschl- 111 -50
Staatsbahn 145 .—
Bochumer 19710
Gelfenk.Bergwerk 16410

200 —
163 .70
160.70

53 50
190 —

Schuckert 111 .75
Dynamit Trust 175 .—
V .Koln.Rott >veil . 190 26
D .Metallpatr .-F . 178 .—
Kanada -Paciste 114 .9
PrinatdiSeouto l 1/»

Wien (Vorbörs -. l
Ereditaktien 692 .50
Staatsbahn 677 . 50
Lombarden 68 .50
Marknote » 117 .40
4 '/, "/» Ungar» 119 .90
Oest. Papierrente 101.60

„ Kronenrente 99.20
Länderbank 425.—
Ungar . Krouenr . 97 .50
Alpine — -—

Tendenz : schwach .
Part » .

3°/» Rente 100.57
Spanier 77 .90
Türken 26 .60
Italiener 100 . 45
Banane Ottoman 563 .—
Rio Tinto 11 .36

London .
DebeerS 42 s/s
Chartered B l/s
Goldsield » 87 «
RandlntneS ll 1/*
Eastrand 9
Atchison Top 99 V«

Hyp . -Bk. 177.50 Laurahütte 200 70 LouiSv . Nash » . 106 */«'
SDie Börse setzte in wenig einheitlicher Haltung ein und das Geschäft

j (örf nach wie vor schwerfällig , nur Fonds angeregt und besser, später
fontan matt.

204 .55
812 .83
851 .33
795 .86

2°/o
16 .25

jtxni : jlemlich fest.

k««N« *t « - dl .

SS '“ta
London 0,' A r'*

i Paris
1 Wie»
jstl Italien
«aidiScoilt »
«oleons ^
Deutsche Reich»»
Inleihe (37 -) 101 .9,

do. 92.85
«r. Eons. 90

\aL Italiener 10110
rweft . ®olb*. 102 .85
« J* .Oest.Silberl " 1 .50
Wer Loose 155 .20
« . Portng . 44.6.1
Asche Staat ». 96 .50
seiden 97.
» Span . Ext . 77 .90
A Ungar . Goldr.101 .05

tniaar. lkronenr. 98 35
keliiinr H .-G.

. Lärmst. Bk.
Kutsche Bk.
fie4bciter Bk.
Indische Bk.
dein - Credit-Bk. 141 .50

156 .50
142 .20
814 .»0
138 .20
115 .65

99 .20
100. -

III98 40.95
26 .40

175.50

12ö !—
71 .80

114,25
112 . 80

Wasserstau )» t»eö Rsteins .
Masan , 18 . März . Morgens 6 Uhr 8,78 m . gest. 0,02 m .
Kehl , 18. Diärz . Morgens 6 Uhr 2,20 ™, Beharrungszust.
zvaldohnt, 17. März. Morgens 7 Uhr 2,06 m, Beharrungszust.

Wetterbericht der deutschen Seewarte in Hamburg
Das barometrische Maximum , das gestern über Südfrankreich

«legen war , hat an Raum gewonnen und bedeckt heute die westliche
Hilste Mitteleuropas und das Alpengebiet . Bis Westdeutschland ist
ßusklaren erfolgt , weiter ostwärts ist es dagegen noch trüb ; an der
dmtschen Ostseeküste veranlaßt eine über Westrußland gelegene De¬
pression Regen und Schneefälle . Mildes, veränderliches Wetter ist
vahrscheinlich . _

Wtlkrnngsbeobachtungen der Metroroiog . Mation Karlsruhe .
Barom.

mm
Thcrm.
in 0.

Absol.
Feucht. Feuchtigkeit

in Broz. Wmd Himmel

757 .6 5 .6 4 .3 64 SW heiter
756 .6 4 .3 4 .5 73 SW bedeckt
754.9 12.4 6 .1 57 SW tf

ng _^ j
auf Ä

j.e6rctat
rbe , kd
Schliß

3 z«rO
t H
et

en
vor
der
en beiR
aborlch
übte fc*
denc «

nehwkS>

che« *

:tt
« g« d*

Xä * *

Programm :
1- Sjmphoale Es -dur (Kochel 543) . . W . A. Mozart.
- ■ Konzert (F -dur) für Violine, 3 Hoboen,

1 Fagott und 2 Hörner , mit Begleitung des
Streichorchesters . . . . . . . . . J . S . Bach.

3. Viertes Concert (G-dur op . 58) . . L . y. Beethoven.
4 . Onverture zu Goethe’s „ Egmont“ . . L . v. Beethoven.

Anfang 7 Uhr . Ende vor 9 Uhr .
Eröffnung der Kassen halb 7 Uhr .

- insselpretee : Mk . 4 .50 , 4.—, 3.50, 3.— , 2.—, 1 .50 u . 1.—.

Programme sind an den Abendkassen ä 10 Pfg. zu heben.

Generalprobe : Blittwech den 19. Mdrz , Vormittags
Jalb 11 UtiPa — Karten hierzu ä 1 Mk. 50 Pfg . sind an 1
der Kasse, Festhalle rechts, zu haben. 3541

Gottesdienst.
Mittwoch den 19 . März .

Katholische Stadt -Gemeinde .
Kest de» hl. Joseph .

Hanptkirche St . Stefan .
5 '/, Uhr Frühmesse : 6 Uhr General -

Kommunion der Marianischen
Männer - u . Jünglinge - Sodalität .

6 ‘/a Uhr hl . Messe.
7 '/ - Ubr hl . Messe.
8V, Uhr Militär » ottesdie » st .
97 « Uhr lev . Hochamt mit Predigt .
11 ' /» Uhr Kindergottesdienst .
3 Uhr Herz - Jesu » Brnderschafts »

andacht .
7 ' /« Uhr Versammlung der Maria ».

Männer - u. Jünglinge -Sodalität
mit Predigt durch den Hochiv.
Pater Qua . dian Felix mit
Prozession .

St . BernharduSkirche .
6 ' /, Uhr Frühmesse .
7 ' , Uhr hl . Blesse.
8 '

, , UhrKindrrgotteSdienst m.Predigt .
97 » Uhr Predigt und Hochamt .
2 ' /, Uhr Andacht zur hl . Familie .
4 Uhr Versammlung des 3. Ordens

mit Predigt u . Generalabsolution .
Liebfranenkirche.

67 , Uhr Frühmesse .
8 ’/» Uhr Kiudergottesdienst .
9 1'» Uhr Predigt und Hochamt.
11 Uhr hl . Messe.
2 '/ , Uhr Vesper , dann Beicht¬

gelegenbeit .
St . BouifaziuSkirche (Goethestr.)
6 Uhr Austbeilg . der hl . Kommunion .
67 , Uhr Frühmesse .
97 , Ubr Predigt und Hochamt.
27 - Ubr Vesper .

St . Bincentinskapelle .
6 Uhr Auotheilg . d . hl. Kommunion .
7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Hochamt und feierliche Erst¬

kommunion der Schüler des
Gymnasiums .

3 Uhr feierliche Brnderichaftsandachs .
Ludwig . Wilhelm -Kraukeuheim.
87 - Uhr hl . Mene .
St . AranzisknshanS (Grenzstr . 7 ).
8 Uhr Amt .
4 Uhr Dienstbotenverlammlnng .

St . Peter - und Paulskirche
( Stadttheil Mlihlbnrg ).

5 ' /, Uhr Beichtgelegenheit .
6 ' , und 7 l /s Uhr Austheilung der

hl . Kommunion .
7 > o Uhr Frühmesse .
9 ‘/« Uhr Hauptgottesdienst mit

Predigt .
2 Uhr Andacht zu Ehren der

bl Familie .
(Alt » KatholischeStadtgemeinde

AuferftehnugSkirche.
Der Gottesdienst fällt wegen aus¬

wärtiger Pastoiatio » aus .

März.
17. Nachts 911 .
18. Mrgs . 7 N .
18. Mittags 2 U .

folgende» Nacht 3 .4.
0. 8 . k. bl. u. H. Schneeveobachtungeu . Durch Schneefälle , die sich

M Anfang der verflossenen Woche in den höheren Landestheilen ein¬
gestellt haben, ist hier die Schneedecke zunächst mäßig angewachsen.
Sobattn hat sie sich in Folge der milden und gegen Ende der Woche
iast überall regnerischen Witterung wieder wesentlich vermindert .
8m 15. (Samstag ) sind noch beobachtet worden : Beim Feldberger¬
hof 80. in Titisee 10, in Höchenschwand 8 , in Todtnauberg 11 , in
2t. Margen 12, in Kniebis 12 Centimeter . Die übrigenBeobachtnngs -
sielle» sind schneefrei gewesen .

Karlsruhe .

Im grossen Saal der Festhalle
Mittwoch den 19 . März 1902 :

VLAbonnements Konzert
des Grossh . Hoforchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler )
unter gefälliger Mitwirkung

des Herrn Eugen « l ’ Altoert
unter Leitung des

Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl .

Uerlaufen
hat sich eine Foxterrier - Hündin .
Abzugeben Zirkel 32 i. L. B4749

Danksagung *.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Heim¬

gang unserer lieben nun in Gott ruhenden Mutter, Schwiegermutter,
Grossmutter, Urgrossmutter, Schwester und Tante,

Frau

Margaretha Haag Wwe.
geb. Schmidt ,

für die reichen Blumen- und Kranzspenden , für die trostreichen
Worte des Herrn Dekan Ebert und die aufopfernde Pflege der
Diaconissinnen während der Krankheitsdauer, sprechen wir unsern
innigsten und tiefgefühltesten Dank aus. 3550

Die trauernden Hinterbliebenen.

1

aooaoeoooo « « 000000000

» Geschäfts-Verlegung .»
^ Meinen verehrten Kunden und Interessenten die ^
O 1

erg . Mittheilung , daß ich meine Bureaulokalitäten 0 ^
^ und Lagerräume von Waldstraße 30 nach ^

I 2IMcvftvahc 30 *
verlegt habe. 3558.2.1 tQl

0 Badisches Kcllcreiartikel • Geschäft «
O Inh. : Franz Wiesenthal . O

O0OOO0OOO0 O O O0O0O0000

Reelle Gelegenheit!
Große , leistungsfäh , auswärtige. .

ätsche
'

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

komplette Betten , sowie
ganze Ausstattungen ,
gegen monatliche od . viertel -
jährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reellen Preise » und ge¬
währ volle Garantie für
Solidität der Maaren.

Off. werden durch Vorlegun >
von Mustern erledigt und sin

'
unter 262 » an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten. 18

Nebenverdienst
mit 3000 Mk. (auch zur Selbständigkeit )
jährlich 80M Mk. Verdienst ; näheres
durch Varl Bllhme , Berlin 53 16<<a
* Bäckerei .

Hiesiger Bäckermeister sucht eine
gutgehende , möglichst im Centrum der
Stadt gelegene Bäckerei zu kaufen .
Anzahlung einige Tausend Mark .

Offerten unter Nr . B472r> an die
Exp . der „Bad . Presse " erbeten. 2 .1

10 -jährige Dauer¬
leistung. 9428

Solideste aller
Schreibmasehinen .

A . Bayerlen & Go .,
Lammstr . 12 .

Badische Jnvalideu »Geld -Lotterie ,
Ziehung 22 . März . Loose k 1 Mk.,

Mannheimer Maimarkt -Lotterie ,
Ziehung 7. Mai , Loose ä 1 Mk.,

Württembergische Kunftverein -Lotterie ,
WM- ( jedes zweite L 00 S gewinnt ) ,

" 4M
Ziehung 23. Mai , Loose ä 1 Pik.,

sind zu haben in der

üspeliitioit her „Wischen Preise
".

Derjenige ^ evv ,
welcher Sonntag Nacht im „ Cafö
Werder " den Ueberzieher u. Hut
verwechselthat , wird dringend gebeten,
denselben daselbst abzugeben, da der¬
selbe erkannt worden ist. B4699

Verloren
silberne » Armband auf dem Wege
Kronen - , Markgrafen - u. Erbprinzen -
straßc . Abzugeben Waldstratze 78 ,
Seitenbau , 2 . Stock. 84730

An Colon - und Dclikateß -Geschäfte
liefert — nur co gros — fein und
Preiswerth , weiß und blättrig kochenden

Stockfisch,
sowie fr . Klutz - und Seefische und
französ . Pnlarde « . 1638».2.1

HssliefttM Efoerhardt ,
_ Speyer ._

Ohne Köpfe und Füsse
Vers. tägl . frisch geschl., gerupft , ent¬
weidet 4—5 Poularden oder Enten
oder Bratgans mit Ente 5 Mk. Kuh¬
butter , gar . naturrein , täglich frisch,
Mk. 8.50, je 10 Pfd .-Colli stco . Nach¬
nahme. Garant , vollste Zufrieden¬
heit. M . Glaser , Skala la/z
Oesterreich._ 1613a

verloren .
Am Sonntag Abend ging ein

goldener Ring mit rothem Stein
verloren . Der ehrliche Finder wird
gebeten , ihn gegen Belohnung abzu¬
geben. Zu erfragen unter 84732 in
der Exp, der „Bad . Presse".

Schuh - Agent
Eine leistungSsähige Kinder -

schuhfabrik sucht für Karlsruhe
und Umgebung einen 1682a .3.1

thätigen Vertreter
Offerten gez. 8 . A. S an die Ex¬

pedition des „ BolkSfreundS " tu
Cleve a. Niederrh. erbeten.

Verloren!
ein Bremsklotz mit Bremsstange ,
für Chaise, zwischen Busenbach und
Karlsruhe . Abzugebcngeg. Belohnung .
3522 Sophieustr . 140 .

Colft sofort in jeder Höhe auf Schuld -
OvIU schein , Wechsel, Policen , Erb¬
schaft , Hypothek, u. dergl . zu günstigsten
Bedingungen . E . Marlier , Nürn¬
berg 52 . Rückporto. 1214a.16.ll

I
wer Seid auf Schuldschein,

Hypothek , Lebrntderficherung
od . sonst, gut . Sicherh . sucht,
schreibe sofort an H . A . Lölhöffel ,
Berlin W . 35 , PotSdamerstr . 37 ,

I
S0T Adlerrad , "MP

gut erhalten , zu verkaufen . Uhland -
stratze 20 , 4. Stock. B4671

Heirathn
jeden Standes vermittelt streng
reell unter größter Verschwiegenh.
Lud . Willmann ,

Freiburg i. B ., Lehenstr . 28.
Beste Parthien sind vorgemerkt.
Retourmarke beilegen. 1073a

Geschäftsgründung 1886.

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mit¬
theilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unsere
liebe, unvergeßliche Tochter und
Schwester

Pauline Beoker
gestern Abend V* 8 Uhr nach
langem schwerem Leiden im
Alter von 15 Jahren in die
ewige Heimath zu sich zu rufen .
Zm Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
Karl Angnst Bäcker , Bremser ,

nebst Familie .
Karlsruhe , 18. März 1902 .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag den 20. ds . Mts -,
Vormittags 7,12 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt . 84716

Trauerhaus : Durlacher¬
straße 1, 3. Stock.

Herrenalb.
« illenvanplatz , 3167 UM ., fft

14000 M . z« verkaufen d. « g -
Dlefenhardt , Frankfurt a . M.»
28 Kronprinzenstraße . 1634a .2>1

(fett neuer

St off di van
mit Sophakissen für 88 Mark z«
verkaufen (für gutes Material und
Arbeit wird garantiert ). 8473 ( .2.1

Werderstraste 88 , 4. Stock.
1 Schaufenster u. 1 Zimmcrfenstcr

mit Rollladen 50 Mk. ; eine Bade -
einricktuttg mit Ofen tt. Rohr 36 Mt . ;
2 Bettstellen per Stück 2 Mk. ; gute
Bettfedern per Pfd . 2 Mk., sind zu
verkaufen . Steinstr . « . 84098 .2.3

G-esuclit
als Krankenwiirterin zu einem
alten verheiratheten Herrn eilte ge¬
bildete ältere Person (Fräulein
oder Wittwe ) auf 15 . April event.
auch später. 1636a

Nur solche mögen sich melden , die
schon ähnliche Stellung innehatten ,
gute Zeugnisse besitzen und einen ver¬
träglichen Charakter haben . Selbst¬
geschriebene Briefe nebst Zeugntß -
abschriften und Photographie erbeten
unter F . B . 4086 ott Rudolf
Rosse in Baden -Baden .

Cand - Uilla
zu vermiethen im Murgthal , neu
gebaut , zum Alleinbewohnen , schöne
Anlagen , großer , obstreicher Garten ,
herrliche Umgebung , prachtvolle Aus¬
sicht ins Gebirg , 6 Zimmer , Veranda
u. s. w . , an der Bahn gelegen, mit Arzt
und Apotheke, Gelegenheit zur Jagd ,
Fischerei . Schifffahrt , viele gesell . Unter¬
haltung , höhere Schulen in nächster
Nähe , Mineralbad . Näh. bei 8207

Zimmermädchen
per sofort gesucht. 3544.2.1

Sütel Grüner Hof .
Haushälterin ,

eine tüchtige, sucht alsbald Stelle .
Näheres durch Urban Schmitt ,
Haupt - Centralbureau , Karlsruhe ,
Erbprinzenstraße 8 ._ 84751

Ein Mädchen sucht Stelle als
Beiköchin oder in einer einfachen
Wirthschaft.

Näheres Engelsberg Nr . 23 ,
Bretton , 84158 .2 .2

Morg eustratze 8 , Ka rl Srnhe .
Besonders günstige Kapitalan¬

lage in

Strassbnrg
bietet sich augenblicklichKaufliebhabern
bei Erwerbung nachstehender Grund¬
stücke, die Familienverhältnisse halber
zum Verkauf stehen : 16:i5a .4.1

1 Haus Verkaufspreis 60000
1 « „ 80 000
1 „ „ 110 000
Alle 3 Grundstücke befinden sich in

bester , steigerungsfähiger Lage. Gün »
stige Zahlungsbedingungen . Näheres
Oscar Lesser , LttsUlilz i . fc

'
Bischweilerstraße 3.

3u mmethen
mehrere Lokomobilen » sowie
Centrifugalpumpen , Pulsometer ,
Tiefpumpen , Dampfpuuipen in
verschiedenen Größen .

Johannes Brechtel ,
LudwigShafen a . Rh .,

Tiefbrunncnanlagen u. Pumpen -
fabrtk. 6479a

Für Bureaus
ist der 2 . Stock Kaiserstraße 100
ganz oder gethetlt zu verniiethen .

Näheres 897 *
Herrenstratze 18 , im Restengesch»
/ c.rbprinzensiraße 28 ist im Sciten -
^ bau der 2. Stock m. 3 Zimmern ,
Küche , Mansarde und sonst. Zubehör ,
auf 1. oder 15. April »u vermiethr «.
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Mtheilung
Kr

Lonkcnon .

Grosse Auswahl von
0olf-€apc$, Umkängen u . Zpitren-eapes, Regen -, Reise- u. mett«
Mänteln, Jacken, Paletots, Costiimes, üacken-Rleidern, Losch

Röcken, Binsen , Unterröcken , IDorgenkleidertt etc.
* « « von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen. « « «

S
. ITlodel

.

Bekanntmachung
Die Wahl der Stadtverordneten betr .

Von der I . Klasse der Wahlberechtigten wurdenheute folgende Herren
zn Stadtverordneten gewählt :

a . auf die Dauer von 6 Jahren :
1. Baumeister Reinh., Oberbaurat und Professor;2. Bunte » e. Hans, Geh . Hofrat und Professor;3. klaust » r. Hermann Walter , prakt. Arzt ;4. Clever August, Privatier;
5. Finckh Wilhelm, Direktor;
6. Herrmau « Rudolf, Privatier;7. Huber Robert, Privatier;8. Klose Wilhelm , Maler ;
9. Lacroix Albert, Maurermeister;

10 . Layh Karl , Kaufmann ;
11 . Markstahle « Karl, Fabrikant;
12. Reime Adolf , Generalagent ;
13 - Rüdt v. Colleuberg Albr. , Freiherr , Landgerichtsdircktor;14. Seueea Ferdinand sen ., Fabrikant ;
15. Weist Jakob, Weinhändler;
16. Wohlgemutst Philipp , Centraldirektor a . D. ;

b . auf die Dauer von 3 Jahre « :
17. Himmelsbach Anton, Fabrikant ;
18. Thiergarten Ferdinand, Buchdruckereibcsttzer.
Die Wahlakten liegen vom 19. d. Mts. an, während 8 Tagen im

Rathaus 2. Stock , Zimmer Nr. 6a , zu Jedermanns Einsicht auf.
Etwaige Einsprachen oder Beschwerden gegen die Wahl müssen inner-

S
»alb dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Großh. Bezirksamt
christlich oder mündlich zu Protokoll mit sofortiger Bezeichnung der Beweis¬

mittel angebracht werden . 3546
Karlsruhe, den 18. März 1902 .

Der Oberbürgermeister .
I . V . :

Siegrist . Neudeck .

Alldeutscher Verband .
Ortsgruppe Karlsruhe.

Für die verwundeten und die gefangene« Buren, die uothleidenden Burenfamilien, die Mitglieder des deutschen Corps«nd ihre Angehörigen sind bei unserem Schatzmeister eingegangen :Bon Ungenannt 20 M., Ungenannt 1 M., Militär- und Veteranen-
Verein Königsbach in Baden, bei der Kaiserfeier gesammelt zu Gunsten der
Buren durch Lehrer Lißberger, 12 M ., DonnerstagSgcsellschaft im Grün¬
wald, 4. Ablieferung , 10 M. , Samstagsgesellschaft im Bratwurstglöckle ,2. Ablieferung , 10 M., I . Scherer 10 M., durch den kleinen Buren-Schützenunter den Gästen der Eichbaumhalle gesammelt 4.2«> M ., A. M . 2 M .,
Ungenannt 5 M. , Gewerbeverein Karlsruhe 8 M ., Donnerstagsgesellschaftim Grünwald, 5. Ablieferung , 10 M., Ungenannt 5 M., Militärverein
Neckarau zu Gunsten der in den Konzentrationslagern befindlichen Frauenund Kinder der Buren durch das Präsidium des Bad. Militärveremsver-
bandes 23.11 M., Oberrechnungsrath Z. 3 M., Profesior Kobmann 1« M .,
sowie durch Vermittlung der „ Bad. Presse " 139 .30 M., der „ Bad. Post"54.50 M. , der „Bad. Landeszeitung" 21 M . , des „Bad. Landesboten"
10 M. Zusammen 358.11 M. und mit früher cingegangenen 12,077 .85 M.
im Ganzen 12,435 .96 M.

Wir sprechen den steundlichen Gebern den herzlichstenDank aus und
bitten um weitere Zuwendungen von Gaben, welche in der Expedition diesesBlattes, sowie bei unserem Schatzmeister, Bankier Hecht» Markgrafen-
ftratze 51 , angenommen werden . 3540

Der Borstand .

Neuheiten
in

Kmder-
Damen-
in hervorragender Auswahl eingelrossen öei

Wolf Vierer
,

Uaiserstrahe J53. 3538

NB. Auswahlsendung nach auswärts gerne
ftanco gegen franco.

kür Ziegeleien !
Tüchtiger italien. Accordant mit 15

Arbeitern sucht sof. Accordarbeiten
in übernehme », event. auch Tag¬
lohnarbeiten . Gute Zcugn. zu Diensten .
• Offerten unter Nr. 84728 an die
H»ed. der „Bad. Presse". 3.1

Rath in Frauen .« VryeitK Angelegenheiten .
Offerten unt. * . S. postlagernd

Freiburg i» B._ 84350. 10.5
Für 9 Monate altes 84710

Knavlern
werden gute Pflegeelter « gesucht .

Zu erfragen Schwanenstr . 1, 3. St .

KarUrube
Tel p ' o» 190.

Kaiaeictranae
Nr. 160. I. 1

Annahme von Annoncen
, für alle Zeitungen & Fachzeitsohrifton .

Haus - Verkauf.
In einem der höchst gelegenen,

ältesten , sehr gut besuchten Kur¬
orte des badisch . Schwarzwaldes,
1 '/, Std. entfernt vom Feld¬
berg, ist ein neuerbautes Wohn¬
haus mit 5 schönen Zimmern,
Küche , Keller und Stallung billig
zu verkaufen . Das Hans würde
sich hauptsächl. für den Sommer-
Aufenthalt einer Familie eignen ,
indem das Haus am schönsten
Platze des ganzen Ortes steht
und herrliche Aussicht hat. Eine
Stunde entfernt von der nächsten
Bahnstation nahe Spaziergänge
in Tannenwald. Um das Haus
ist noch viel eigenes Feld, eben¬
falls ein laufenderBrunnen mit
sehr gutem Quellwaffcr und
wären somst die schönsten An¬
lagen mst geringen Kosten zu
machen. 3155

Offerten unter I . 748 an
Eaaaonitola ft Vogler, A.-G.,

Karlsruhe.

Gebildete Frauen
die geneigt sind, in mittleren
und bcffcren Kreisen den Ab¬
schluß von TöchterauSsteuerver -
sicherungenfürangesehencLebcns-
versicherungS-Gesellschaft zu ver¬
mitteln, gesucht .

Die mit Fixum dotirte Po-
fitton bietet sicheres Einkommen .

In der Branche Unerfahrenen
wird gründliche Ausbildung und
energische Unterstützung zuge-
stchert .

Offerten unter W. 813 an
Haasenstein k Vogler, A.- G.
3356 Karlsruhe . 2 .2

Bautechniker ,
mit 5 Semester Baugew .-Schule
und mehrjähr. Ban- und Burcau-
praxis , in allen technischen Ar¬
beiten bewandert , wünscht Stel¬
lung ans l . April . 3510.2.1

Offerten ouv L. 837 an
Haasenatain k Voglor, A .-G.,

Karlsruhe.

ii WinerMc»
wird gesucht bis ersten April in
ein größeres HerrschaftShaus .
Gest. Angebote an 3320 .3 .2
Haasenstein ft Veglar, A.-G.,

Konstanz.
Diskrete Geschäftsver¬

bindung mit Kapitalisten
zur Bermittlung solider
Hhpotheken - Darlehen für
Elsafi -Lothriugen vo« an¬
gesehener Straßburger Ge -
schäftSagentur gesucht.

Offerten oub E . 856 an
Haasenstoin ft Voglor, A.-B.
Strassbnrg 1. Bla . 1515a .5.5

Volontär . - W8
Intelligenter junger kräftiger

Mann auS guter Familie der
franz. Schweiz, 19 Jahre alt,
mit guten Vorkcnntniffen der
deutschenSprache , Bureauarbcit.
und Schreibmaschine, wünscht,
um sich in der Sprache zu ver¬
vollkommnen, Stelle als Volontär
in Bank -Fabrik oder Handels-
Geschäft, wo beste Gelegenheit
zu seiner koufm. Ausbildung ge¬
boten ist. Eintritt nach Belieben .
Eventuell würde man auch in
Tausch einen jungen deutschen
Kaufmann zur gründlicher Er¬
lernung der franz. Sprache und
Korrespondenz in der bedeutend cn
Filiale eines groß . Geschäftes an¬
nehmen. Gefl. Off u. Ziff . 7. 3514
J. an Haasonstein ft Vogler,8t. Jmtor (Schweiz '. 3519

Milchgeschäft
mit guter Kundschaft zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 84706 an die
Exped . der „ Bad. Presse " ._ 31

Für Bäcker !
Eine neue Teigtheilmaschine,

groß, sowieneue Rndelwellmaschine
sind billig zu verkaufen. Näheres in
der Expedition der „Bad. Presse"
unter Nr. 84729. 3.1

Fahnenstoffe Christ
. Oertel

und fertige Fahnen “ßSSfÄS ?" Kaiserstrasse 101/103.
_ 2213.8h I

Mbtt KleidermchM,
empfiehl sich für Rriianscrtign » \
mch Abänderung, SJodernisiren . Näh.
Eaiserollee 77» , 4. St . 3524 .9.1

Llldellckrilhtmg
Kassentisch,
Ladentisch ,
Spiegel ,
Leiter,
Lüster,
Gasarme ,
Austragkasten,
Ständer ,
Büsten, 3534.2.1
Bügel re .,
Firmenschilder,
Nähmaschine

werden sehr billig abgegeben bei

8 . Natbansohn,
«toifnfcafte «2.

Schreinergesuch .
Zwei gute Arbeiter finden sofort

dauernde Beschäftigung bei K. Schlick,
Schreinermeister , Amalienstr . 9 . B47<6

Gesucht wird in ein Geschäftshaus
i nach Ettlingen zu kleiner Familie
, ein durchaus tüchtiges , zuverlässigesMädchen
welches bürgerlich kochen u. alle Haas
arbeit verrichten kann . Nur Mädchen
mit primaZeugnissen wollen sich melden.

Adr. zu erfr. unter Nr. 1627 » in
der Exp, der „Bad. Presse ".

2 gespielte

Minor ,
vorzüglich erhalten , sind zu
Mk. 358.— und Mk . 425 . -
zu verkaufen. 2333 .4 .4

5 Jahre Garantie .

Ludwig Schweisgut.
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4.

Elegantes Straßenkleid mit zwei
hohen Taillen (Spitzenjäckchen) billig
zu verkaufe ». Herrenstr. 39. B„ 4,

1 neue eiserne Kinderbettstelle
mit Matratze, 1 gut erhalt. Fahrrad
und 1 fast neue Konzert - Zither
billig abzugeben. 84703

Karl-Wilhelmstratze 5b, 2. St .
Z« verkaufen:

ein größere Kinderbettstatt mit 2
Matratzen und Polster. Näheres
Garteustrafie »9 , 3. St . 64713

Ein guter Herd und ein einthür.
Schrank zu verkaufen . 64704

Kaiserstr . 27, Hinterh., part.
1 Bettstelle sammt Rost, 1 Bücher¬

schaft und 1 Nipptischchcn sind billig
abzngeben. Zähringerstr. 59. 84702
Mt Ltrilkmaschine veÄufe«
64718 Luisenftraße 2« .

Ein neues , vollständiges , eisernes
Bett und ein Kinderfitzwage « sind
zu verkaufen . 64717

Mathhstraße S. 4 Stock.
Alte

sind zu verkaufen am Neubau Aka-
demiestraste 26 . Näheres an der
Banstelle. 64714 .2.1

Gebild . jung. Mann
zur Leitung einer Filiale per
sofort gesucht. Zur Uebernahme
ea . 1500 Mk . nothweudig. —
Garant. Einkommen 3000 Mk.
Pers. Borst. 10 - 12 und 3 5
Uhr Hötel Weiss , Kreuz »
straße 33. Zimmer Nr . 3. 64739

Liv junges Mädchen
aus achtbarer Familie wird auf das
Bureau eines hiesigen Versandt¬
geschäftes auf Ostern in die Lehre
gesucht. 2 .1

Selbstgeschriebene Offerten unter
Nr . 3554 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten.

Ein besseres Mädchen, das im
Kochen und in der Hausarbett gut
bewandert ist, findet zu zwei Personen
auf 1 . April gute Stelle. Zu cr-
fragen Zirkel 35, 3. St . 84719.2.1

Kindermädchen , zuverlässiges, zu
einem einjähr. Kinde sofort oder per
1. April gesucht . 64736

Kriegstraße 144 , 3. St

Tüchtige ^amenfthnethertn
sofort gesucht. Offerten unt. Nr .64722 an die Exp , der „Bad. Presse ".

Assist MMeriii
gesucht. Schloßbezirk 9. 3. Stoch
bei den Marställen. 64734.21
Miüermacherin -Gesuch .

Eine tüchtige Arbeiterin kann eiu-
treten. Hirschstraße 17 , parterre.

1 Tüchtige Znarbeiterillnenj
[ für Rock u . Taillen gegen gute
Bezahlungfür dauernd gesucht .
64711 Zähringerstr . 77 , II . j

Ein Mädchen, welchesd. Kleider¬
machen erlernt hat, kann eintreten.
Waldhornstraßc7 , H., 2. St . 84744

Lauffrau
per sofort gesucht. Zu erfragen bei
Zra« « agner , Durlacher-Allee 19,
1 . Stock, rechts. 3549

ii bmn Junge,
der Lust hat, die Bäckerei zu er¬
lernen , kann eintreten bei

Michael Müller .
1630a Lichtenthal (Baden).

Schlosser-Lehrling
findet Lehrstelle in der Schlosserei
Kaiferstraße 225. 84712

Vautechirikev,
tüchtig , energisch, gel. Maurer , mehr
ährigc Bau- und Bureaupraxis,25 I . a . , led., abs. Bschl., Betriebe

schon selbständig geleitet , sucht sofort
bei bescheid . Ansprüchen Stellung aufBureau oder Bauplatz .

Offerten unter Nr 64696 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 5.1

AWze iMfuiüt
chaft. Offert, unter Nr. 1501a aü

die Exped . der „Bad . Presse " . 10 .4
Ein braves, fleißiges
Mädchen ,

das etwas vom Kochen versteht und
häusliche Arbeiten verrichten kann,wird von einer kleinen Familie zum
osortigen Eintritt gesucht . 3547 .2-1

Zu erfragen Werderstr . 58, II.

Perfekter Diener sucht z . 1. oder
15 . AprilStellung . Off . u . Nr. 1645a
an die Exped. der „ Bad. Presse ". 3.1

Eine tüchtige ^ 40a
Verkäuferin
sucht Stellung in einem Spezerei¬
oder Kaffeegeschäft. Offerten unter
Nr. 100 postlagernd Rastatt . 2.1

Fräulein
(Waise ) aus guter Familie suchtStelle auf 1. April als Anfängerin
in einer Conditorei oder Feinbäckern .

Offerten an Frl. Alm » Blesch ,
Werderstr. 82, erbeten. 64705

Tüchtiger Commis,der Conialwaarenbranche, sucht, geW
auf Ia. Zeugnisse und Referem?
Stellung , gleich welcher Art, ed»
zur Aushülfe. Gefl. Off . unt. Sstg

Ein junger Man« , mtt 2 SemiF
Bangewcrkeschule . sucht auf ei«,Baubureau Stellung als

Zeichner .
Derselbe sieht weniger auf Lohn, g
auf gute Behandlung. Gute Zeugch
stehen jederzeit zur Verfügung .

Gefl. Offerten sind zu richten a,v
Exp. d. „ Bad. Presse " unt. Nr . B4711

Jung verheiratyeter 9Ron
sucht Stellung als Einkasfierer <i
Ausläufer. Langjährige Zcugch
stehen zu Diensten . Kaution I«
gestellt werden . Offerten unter L
64724 an die Exp. der „Bad. Preis
Stelle suchtMM
Mädchen nach Auswärts. Ojf. i
64708 an die Exp . der „Bad. Presse',
6'Zinuner'Wohiiiii
nächst dem Bahnhof u. Festhalte, D
Mai od. früher zu vermrethen. ll
64700 Bahnhofstr . 4.
/Tl erwigstraße 10a ist eine schiu^ Wohnung von 3 ZimMi
nebst Zubehör auf 1 . Mai wep
Wegzug zu vermiethen . Näherer !,
2. Stock, links. 647Ü1Ä
(Darlstraße 93 , Seitenbau , 2. SÄ

ist xine Wohnung von 2 oha
3 Zimmern, großer Küche und Stk
sogleich zu vermiethen . 34W
>01 kademiestr. 23, Seitenb . 2. ©CI
* * ein gut möbl. Zimmer mit M
sicht auf Gärten zu vcrm . 8470910
h)l malieustraße 9 ist ein gut mm^ zweisenst. Parterrezimmer,«ch
der Straße gehend, an ein. best. Hera
auf 1 . April zu vermiethen . B47tf
>11ürgerstr. 6, 3 . St ., ist ein m»

Zimmer auf 1. April zu »
miethen . 8473711
gParlstraße 93 sind 2 unmöbillt

Zimmer im 2. Stock (Bord»
Haus u . Seitenbau ) sofort od . 1 . ilva
z« vermiethen. B47»
/Lchwancnstraße 25 ist sogleich od»^ auf 1. April ein Zimmer «
ein Mädchen oder Frau zu vermiete

Zu erfragen im 1. Stock. 84^
erderplatz 34 , 3. Stock, iftw

schönes, großes Zimmer , S»
möbl . , per sofort oder später zu »<£
miethen.
Lltterderplatz 39, 4. Stock , ist

möblirtes Mansardenzimm»
billig zu vermiethen .

Schlafstelle ^
ist an ein ordentl. Mädchen sofort^
später zu verm . Sckützenstr . 65,4. vtz

Laden-Gesuch.
Auf 1 . Avril wird für ein kt*

zereigeschäft ein passender La»"
mit Wohnung gesucht. Gefl. ON
mit Preisangabe unter 64741 all «>
^ ped. der „Bad. Presse ". _ ^Für 3 Personen wird eine
«ung von 3 oder 4 kleinen 3«*®?
mit Zubehör auf 1 . Juli
Offerten mit Preisangabe unters
64723 an die Exp . der -Bad.

Kinderloses Ehepaar sucht auf 3**
in ruhigem Hause (Weststadt oo>
Nähe ) 2- 3 - Zimmer - WohnuA
Offerten mit Preis unter Nr. 64«°
an die Exp . der „ Bad. Presse

Student ( Ausländer ) , aus
Familie , sucht gegen Unterncht
der französischen Sprache oder
Elementarmathenmtikund ZcichaE
in besserer Familie ruhiges, möblE
Zimmer. Offerten unter Nr. 647-r
an die Erp . der „Bad. Presse . ^_ I _i 91 ..«»« I*
der Nähe der Straßenbahn , vonJfflS
gesucht. Gefl. Angebote u. Nr. B*® *

die Exp . der „Bad. Presse " erbckv-̂
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o = 3 OP ^ 3 ^ cŜü «CT. TO TO S 05 TO■ ö ST ** >to- s=> o '
P 4Sü^ S

* rt
öei

—- ” tCf TO TOT>- rp TO ZS TO V» ^ TOTO -CT ct»- PS „
Ü8 * - cpg 'S ' e , '-- s 2 _ s 5^ a s sa ^ §

; s « NP . a ^ CT^
« " 3 3 3 - CT2 e

^ CT ~
i-ro '3 ^ CT» o , » 2 ~ TOCO TO —s'S c/O « ■£5 CO iSr - ^ 55. 55. TO o O
er o ‘ 2 «*- TO TO2 er )p

S ' o o*S6 55 «

P : 2 55: ^ S «er *to 2 cy " " to er
r- ° r -

""
l

'r ,
CTt ° ? i s § : 3,

"*
S '5 . ts - 3

'
ct 3 « g ’ö ' g jJS — 3

CT - S ' co cs = 2c ? s >» or3 sae ' S o - OP
c 3 2 CT 2,0 .0,33 ^ 2 ctopct - o 2 JctH . 2

♦- - ere ^
:. ^ 3 .-

3 Z ä

- _ s C os Z -M
s& * P £5 P o £5^
2 L 3,055 ero * o Pct p ? § r s s §
® s . 3 ® j » 3 .
» 33 CTo Sra '
e3 ° & § sS :

gjpf3
3

® 3
S ? ö

l3 | SI
a l

* ♦- TO r-r* pH- » c3l Q <o 3 * er .̂0 ^ E “
» s » 2 2 £ 2
;» = ? ? ? a ; ä

«
3

A
S

"cw ~ .« 5g
ss

'
ai

w

3 ‘
s -

O "
,a N >O

d, ? -3 . 3 pF) to
3 ' CT, 33 OS CT CT- CT CS/■3 o CT- o Pro <S o . CT■<2 3 CTCT 0 3 « ' S

CT o a PS CT. « ♦* « 3 —
: as ? s 3S ! 8.tl
tsrSl - s | 3 -” "
g 2

*
CO • 3 : CT. 3 -

agon — • sa ?c» Sn O, ^ . <? g"* 3 3T !

Sc
a g ™*

a , o » .orcct» *-t ro et
«>a ;

cos- :S <: CO 75" 55
^ ' 2 § 3 . vi_. - . .

H BssSS ^ ^
r \ a ^ gl■ ■ *t >&

.. . . o
; g 3
La ^ co UU « Z ^

i 2 <j?

2 TO-
- B * 2

' « X 5?*
^ a » a ^_

■® SÄ » « {?o a @ «o
O ^ N - 2 . BTO. (Ä ^

* Ä » gdi ? o- S' 3g | ^ .fa >3
CT-H,ao

ct - « s
OS* « _

2 — ä, ? Sf J?
3 safj
« 3 3p

?
3•

§ | p
« (?i

g S -- ® s <(5

IJ ' 1 '9 ' 3
3h - 3 oc

a

3
2 ä » ^

^ ä '
o :

S s :

S ' § ra" po
"3"

2 B A «*. A
co 55 <ä<v

L « o
« 6, ? «
«s » ,

« '

AZT

ÖSS 2H ? pS3o ® S8B © S 2ES H „ -
« ■ KZ ** - - S -CO « 5 ^ ^ « sa 2 o _
r ; ^ ^ «» ca ?T J7- «£ * ^ ^ — to ~~ oST «* 17 «to c*$ to ct— *’'’ »— »« cy y^ f - s ISa “ T " CTS5a « - " a “ ^

= - « - .
" 55 = =

® GS « S TiS
CT 3 - 0 o p» 30
^ Pi P< « O ÄQ ,^ A,2 - i» | C '

te ^ caiZTTO iSTOs ^ c^ CTCTTOs " to to cy — <_**• to «"i to .pyä » ef <5 nT _ O TO- 57 'S 5—p- «- . *— «- e5 >»» CT
C « 5 « p ” 2 . 52 To »ctO ^ Ito ^ » TO TO TO ö „ 'ö ' CT 75'
CT

^ p. s,c 3 - 5 §
" « o -g 'a . S - c 3 .3 S 5 O'H ' 3 ' 3 «

fcDSS er ^ 3 £ , ö » « P ° p s s . 5 ^ i& S p 2 ■&■CT a " s 33 ’
OAZOffOsU - 7 - 3 5 K 2 gf

”
I | 3 Azs ^ g ' S "

s §
2 s 3 « ~ 5 LZOg - " «

"
Z '

as - ^ a 3 --
^

CT--I .^ » sss

f s Lff , Mss - Jfillf M
co eh I TO to 77' —», ^ o to co *+

2 ^ «

^ 5ro 55 ^ 0 er - ? t »-t e» *+ cy75*to to to . ^ o O o O « ^ TO
77 er> »TOTO. TO ro erer ' O ^O TOS ct» TO o to 7?=

,
« P. s ( il

°
rs2 ®

rt f̂s 2 § t ori '
a - -

o , 5 « » CO » 3 *
r, 3 - ^ 9

^
p«sco

t
' cca Sag ÖSS -“ fs >TO '^ ‘̂ 2. Ck, O c** tos

ao 2
« 5

' S § ® ® E2 ?
-CT. CT "

^ CT-g '
g ?rL " a 3 . a co

« - == § _ s

§ P3 - a
| cgS - S
TO P Ä * 2- •

o ' o
’
S § - f 'S s § es - ö (?) !« X 2 -75, 57 Qs p-r TO o TO TO, xz CT55 o TO-»TO» 55 - ti + r «^ TO. ^

. a o3 .« - ? 5 ;
— a ? - co “

■̂ to ^
— 3

: 2 5 -

' aS 5.
3 « ' s voS

'
lt ' s . s 3 >a ”

^TO «°7 c TO CT», o »77- TO- TO-»CT- <̂ys TO- o o ~
^ 3 ® CT « cr ^ CT -^ ö' TO- rSpo ^ o os er oi s ct a 2 s 2

US 5 - H , ct W) '3 . 3 ; i3
SS » ? 2aAe§ " 2

-
g . CTo ’

a
CT>CT. « OP^ S o CTo ' ct o ^ , « as

" 5 •» ; •»- o

co « „ 0 I 3 CT ~ - ,E ° Aa ® = CT co " s ®
ct - Hct ct »» CTO, ® * ' CO toSCO CT Sct - 3er 2s o to ct» to* 'S s , er äs «7V TO- «-r -L7*-, a £v « r2 !to —-to el ' <L 77 e . 55 £ o TO-'® ' o. tfo Jir »O ° * c9 '2 ' ä 5=5 »to ^ er —. 0 ^ = *635 ^ ^ « rr - »«« ctct ** . J CT- psp -■— ' » « « ^ «« « » «« /” »T« - rr - •« ct ps w

ct ' 3 ~~ 5® a « J» CT
^

2 CT 2 .<5
— PWCT ig 'S

’ 3 -"- 2 ^ 3 L2O -
2 gp - - ^ 2 . <C S & S

*« ^ ^ '
ep ^ CT-a o 3 <

3 3 co 3 3 — <ct . — CT 2 « . 3 — 3 - 003 - 2 — 0 ^2 . P5. CT CTCT- , OP « ! « o ® — _ 3 co 3 ? 3 3 0 CO

2 Z W

OP 3

, ct2 » cq « - - h » 3 ö 'S
’"

_ ,
—

r
a

r " AK - CT « ^ nfo - ^ CT-a

CT « 'S - * S AffS CT. CO 3 5 - — g O = ,2 3 3 g “
o ' o

3 - CT- S - _ « ct - o -co Si ö « g . s ? , ? S - S w a, » @ 5 ' 2 , « ) = == 2 2 S N « o 25 . « a
** r ct ! = ct « S? 2 . 2 s

^ 2 . 3 , 3,0 23P5 'S " 2,S ,- 0330 Scate ? 1
; 23 co~

ß } ~ 3 r « 2 ? 5 O ro a « " S sSoiS ? ^TO 5 - - S 2 . Q TO ^ 27 0 ^-3 O TO TOCO
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Seite 7 ,

Eilt ! Kur Geldgewinne! | T Badische Invaliden -Lotterie, II . Ziehung, Kur Geldgewinne!
Mark 4 ^ . 000 Haupttreffer Mk . 20

Eilt !
etc.

Ziehnrg nnwiderruflioh am 21 * und 22. März d J . mm Loose a 1 Mark, 11 Loose 10 Mark un^ Liste 25 Pfg. extra) 1544&.4.3

empfiehlt , so lange Yorrath reicht, J . STÜRMER , Sts *aSSbUI *g I - E « und alle Verkaufsstellen .

kicchilbmMteii.
» je Gemeinde Völkersbach verdingt

Jfflouarbeitert zur Verbesserung des
2rei » toefl3 Nr . 36 von Völkersbach
rv, * Moo ? a !bthal und zwar vor -
^ die untere Abtheilung vom Bild -

bis zur Moosalbthalstraße von
m Länge , bestehend in :

I : Erdarbeit , Dohlen - und
Fahrbahnherstellung .

o^oi II : Herstellung dcS gewölb¬
ten BrückchenS (Halb -
krcisbogcn , 5 m weit )
über die Moosalb

ta Wege des schriftlichenWettbewerbs ,
Angebote , wozu die von uns cr-

LMichtn Vordrucke zu benützen find,
«-d verschlossen , mit passender Auf-
Kbrist versehen , bis längstens Mitt .
Ach de « 2 « . März , Bormit -

11 Uhr , auf unserem Ge-
Mstszimmer einzureichen, woselbst
«7 Pläne und Bedingungen i
Mischen zur Einsicht aufliegen .

Wir fügen bei, daß die Straße in
ter Natur profilirt ist. 3449 .2.1

Karlsruhe , den 18. März 1902.
Or . Wasser- und Straßen¬

bau -Inspektion .
zbso Vergebung
von Druckarbeiten.
Der Druck einer Festschrift in

Merem Umfang soll im Submissions
«ege vergeben werden . Die nötigen
Unterlagen sind auf dem städt. Hoch -
tvnamt, Rathaus Zimmer Nr . >04.
« izusehen ; daselbst werden auch An -
« botsformulare abgegeben. Die An-
« bote mit dem Vermerk „ Druck einer
Festschrift

" find bis längstens
GamStag den 22 . März « >». ,

Nachmittags 4 Uhr,
bei der gleichen Stelle einzureichen.

Karlsruhe , 19. März 1902 .
Li Städt . Hochbauamt .

Herstellung
M Cementgehwegen .

Die Herstellung von etwa 2200 gm
tementgehwegbelag soll vergeben
«erden.

SchriftlicheAngebote sind verschlossen
md mft entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis
Freitag den 21 . März ,

Vormittags 8 Uhr,
heim Tiefbauanit einzureichen, woselbst
die Bedingungen und Pläne zur Ein¬
sicht aufliegen und Angebotsformulare
abgegeben werden. 3433 2 .2

Karlsruhe , den 1b. März 1902 .
Städtisches Tiefbauamt .

Lieferung
Sou Saumfteinen .

Die Lieferung von ca. 170 lfdm.
Saumsteinen soll vergeben werden .

EchriftlicheAngebote sind verschlossen
md mft entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis
Freitag den 21 . März ,

Vormittags 8 Uhr,
beim Tiefbauanit einzureichen, woselbst
Bedingungen und Zeichnung zur Ein¬
sicht ausliegen und Augebotsformulare
abgegeben werden . 3432 .2.2

Karlsruhe , den 15. März 1902 .
Städtisches Tiefbauamt .

mm*

Die Gemeinde Graben versteigert« amstag den 22 . d. M .,
. « »rmIttagS halb 9 Uhr.

Erlenwald :
28 Eschen von 2 '/- Festnieter ab-

!̂ rts , 14 Erlen , 11 Pappeln , 3 Ruschen,^ Eöagnerstangen, Eschen und Ahorn .
Desselben Tages Mittags 1 UhrM Gemeindewald Abth. 1 an der« nkcnheuncr Straße :
M Forlen , 6 Pavpeln , 2 Ruschen.Der Gemeinderath .

— .flimmermann . 1641 »
Die Gemeinde Grabe « versteigert

Montag den 24 . d. M .,

. tefamn
*® Farrenhof.

Der Gemeinderath .
-r , .stimmermann 1642a

edeldcnkende hilfs¬
bereite Dame oder
Herr würde einem
strebsamen u. ehren-

Kaufmann aus momentaner«rrugcnheit helfen u. aus kurze Zeit
< IO© Hark
tofcn . Sicherheit , Zins u . Rückzahlung
MUebereinknnft. Diskretion. Gefl .
^ nert. unter Nr. B4697 au die Erp .
*** »Bad . Presse" « beten.

Versteigerung ,
Auf Antrag des Konkursverwalters

soll das dahier belegene, im Gruud -
buche von hier zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigcrungsvermcrkes
auf den Namen des Fabrikanten
Hermann Holst dahier eingetragene,
nachstehend beschriebeneGrundstück am.

de» 14. fflt 1902,
KormttaB 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen , Amalienstraße19 ,
versteigert werden :

Lagerbuch - und Grund -
buchhest Nr . 2919 . Flächen¬
inhalt 8 a 84 qm . Hier¬
aufsteht das mit Wilhelm¬
straße Nr . 4 bezeichnete ,
dreistöckige Wohnhaus
mit Hintergebäulich¬
keiten , einerseits L.-B.
Nr . 2918 , anderseits L.-B .
Nr . 2920 , gerichtlich ge¬
schätzt zu . . . . . . 80,000 Ji

Der Versteigerungsvermerk ist am
4 . Februar 1902 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mfttheilungen
des Grundbuchamtes , sowie der
übrigen das Grundstück betreffen¬
den Nachweisungen , insbesondere
der Schätzungsurkunde ist Jeder¬
mann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung -
Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvcrmer -
kes aus dem Grundbuch nicht ersicht¬
lich waren , spätestens im ^ Berstei -
gerimgstermine vor der Aufforder¬
ung zur Abgabe von Geboten an -
zumclden und , wenn der Konkursver¬
walter oder ein beitretender Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen ,
widrigenfalls sie bei der Feststell¬
ung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Vertheilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der
Ertheilung des Zuschlages die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen ,
widrigenfalls für das Recht der
Verfteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 10 . März 1902 .
Grotzh. Notariat V als

Bollstreckungsgericht .
B e cf. 3472

Versteigerungs-
Ankündigung .
Infolge richterlicher Verfügung

wird am
Samstag de« 19 . April 1902 ,

Bormitttags 18 Uhr
nn Rathhause zu Warmbach die
nachbeschriebene Liegenschaft der
Hirschwirth Fridolin Senger
Wittwe in Warmbach öffentlich zu
Eigenthum versteigert . Der Z schlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis er¬
reicht wird . DieilbrigenVersteigerungs -
gcdinge können auf der diesseitigen
Kanzlei eingesehen werden .

Gemarkung Warmbach .
L.-B .-Nr . 53 : 24,13 a Hofraite ,

J .,00_a Hausgarten
25,13 a an der

Hauptortsstratze im Ortsctter .
Auf der Hofraite stehen :

a) ein dreistöckiges Wohnhaus mit
drei gewölbten Kellern ,

b) Wohnhaus , Waschküche und
Tanzsaal ,

c) Abtrittsgebäude ,
d) Scheuer mit Stall ,
e) Kegelbahn ,
f) Keller - Eingangs - Ueberbau mit

Remise und Veranda ,
8) Eiskeller 70.000 Jt
Wirthschaftsinventar
und Fahrnisse . . 4.941 „

Sa . 74 .941 Jl
Das Anwesen liegt an der Land¬

straße Basel —Konstanz am Rhein ,
eine Viertelstunde westlich von dem
im Emporblühen begriffenen Ort
Badisch Rheinfelden entfernt .

Lörrach, den 1 . März 1902.

Notariat ! ! .
Lehmann . 1637a

Wirthschaft
mit dinglicher Gerechtigkeit , im württ .
Zabergäu , 2 Stunden von Eppingen ,
mit schöner Kegelbahn , großem Keller ,
sowie 2 Morgen Gemüse- und Obst¬
garten und Weinberg am Haus , ist
altershalber uni den festen Preis von
12000 Mk . zu verkaufen . Weitere
Güter , namentlich Weinberge , können
miterworben werden . Für Bäcker,
Küfer oder Gärtner sehr geeignet .
Offerten unter Nr . 1643a an die
Exped. d« »Bad . Prefle ". 2,1

Zwangs -
Versteigerung.

Nach der Ankündigung vom 21.
Februar d. Js . soll im Wege der
Zwangsvollstreckung das dahier be¬
legene , im Grnndbuche von hier zur
Zeit der Eintragung des Versteiger -
ungsvermerkes auf den Namen des
WirthS Karl Talmon - GroS da
hier eingetragene , nachstehend be¬
schriebene Grundstück am Freitag den
25. April d. Js ., Vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen , Amalienstraße19 ,
versteigert werden

Dieser BersteigerungStermin
wird verlegt auf

Freitag k« 9 lil 1992,
Vormittags 9 Uhr .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstücks :

Lagerbuch - und Grund¬
buchheftNr . 1730 . Flächen¬
inhalt 1 a 77 qm . Hier¬
auf steht das mit Nr . 18
der Markgrafenstratzt
bezeichnete zweistöckige
Wohnhaus » einerseits in
der Markgrafenstraße neben
L.-B . Nr . 1729 , anderseits
in der kleinen Spitalstraße
neben L .-B . Nr . 1720 ge¬
legen , amtlich geschätzt zu 48,000 ■*

Der Versteigerungsvermerk ist am
5. Februar 1902 in das Grundbuch
eingetragen worden . 3471

Die Einsicht der Mittheilungen
des Grundbuchamtes , sowie der
übrigen das Grundstück betreffenden
Nachweisungen , insbesondere der
Schätzungsurkunde ist jedermann
gestattet .

Es ergeht die Aufforderung
Rechte , soweft sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermer¬
kes aus dem Grundbuch nicht er
sichtlich waren , spätestens im Ver
steigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten
anzumelden und , wenn der Gläu¬
biger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
theilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt
werden .

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben . werden aufgefordert , vor der
Ertheilung des Zuschlages die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizusühren ,
widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt .

Karlsruhe , den 14. März 1902.
Großh . Notariat V als

Bollftreckungsgericht .
Beck .

von nachverzeichnetem Raffegeflügcl
werden abgegeben :

Helle Brahma , gelbe Cochin und
Gold -Wyandottes a 40 Pf . ; schwarze
glattb . Langshan , dnnkelgesperb. Und
weiße Plymouth -Rocks ä 80 Pf . ; ge¬
sattelte Uokohama. schwarze Minorka ,
schwarze Spanier , blane Andalusier ,
Hamburg . Silberlack , ChamoiS-Pa
duaner , Gold -Bantam , Hamburg .
Gold - und Silbersprenkel , Bergische
Kräher , und gelbe Italiener ä 25 Pf . ;
rebhubnfarbigc , weiße und silberhalsige
Italiener , Silberphönix , silberhalsige
und schwarze Bantam i 20 Pf . ;
Pecking- , Rouen - , schwarze und weiße
Bisam -Enten a 25 Pf . ; indische Lauf¬
enten k 30 Pf . 2723 .5.2

Versand gegen Nachnahme. Für
Verpackung bis zu 12 Stück werden
50 Pf . berechnet.

Karlsruhe , den 1 . März 1902.
SM . Girten-Fchektion Karlsruhe .
Kanalisation .

Das UnterzeichneteBauamt vergiebt
im Wege öffentlichen Ausschreibens
die Lieferung von Cementröhren ,
der Erdarbeiten und der Betonage
zur Entwässerung der Mühlenstraße .

Bewerber wollen ihre Angebote
portofrei und verschlossen mit der
Aufschrift „Kanalisation " bis zum
21 . d . MtS . , Vormittags 18 Uhr
einsenden. Preisangebotsformulare
mit Arbeitsbeschrieb werden gegen
Vergütung der Herstellungskosten mit
20 Pfennig pro Stück » ach Einsend¬
ung des Betrags abgegeben. Der Er¬
öffnung der eingelaufenen Offerte » ,
welche um die angeg bene Zeit statt¬
findet , können die Bewerber beiwohnen.

Ettlingen , den 15. März 1902.
Aas Stadtöauamt .

A. Ruf . 1631 »

Orden,
Adel etc.
Square 41 ,
LhIii S . B.

Waiden , Prince ’s
Kenaington Part .

1603* 6.1

Großh . Bad .
Staats -Eisenbahnen ,
iknorfipifmncnffßunn.
Zur Erweiterung veS Post »

gebäudeS in Appenweier sollen
nachgcnannte Arbeiten im öffentlichen
Verdingungswcge vergeben werden .

Im Anschlag von :
I . Grab - u . Maurerarbeit 2597 Jt

II . Steinhauerarbeit . . . 692 „
III . Zimmerarbeit . 625 „
IV . Schreinerarbeit . . . . 1114 „
V . Parkcttbodenherstellung 648 „

VI . Glaserarbcit . . . . . . 260 „
VII . Schlosserarbeit . . . . . 236 „

VIII . Blechnerarbeit . . . . . 264 „
IX . Tüncherarbeit . . . . . 227 „
Pläne und Bedingungen können an

Werktagen aus diesseitigem Geschäfts¬
zimmer eingesehen werden , woselbst
auch die Angebotsformulare zu er¬
heben find.

Die Angebote sind verschlossen,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis längstens Sams¬
tag den 28 . März d . IS . , Vor¬
mittags 8 Uhr, bei Unterzeichneter
Stelle einzureichen. 1615 ».2 .1

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Offenburg , den 14. März 1902 .

Nahrrvauinspektor I .

slern !
Auf kommende Oster- Feier -

tage empfehle meine anerkannt
vorzüglich gut geräucherte

Schinken
Per Pfund dO Pffls
ferner empfehle Bayonner
Schinken, sowie Culrnbacher
Kochschinken .
Gustav Bender ,

MMls Carl Malzacher , Hoff. ,
5 Lammstraße 5.

Prompter Versandt nach aus.
märts . 3542

Bestellungen bitte frühzeitig .

Emser Pastillen
mit Plombe ,

dargestellt aus den echten Salzen
der König Wilhelms -Felsen -
quellen , sind ein bewährtesMitte!
gegen Unsten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Magenschwäche
und Verdauungsstörung .

Zum Gurgeln , Jnhaliren
und zur Verstärkung des Emsei
Wassers beim Trinken benutze
man das aus den nämlichen
Quellen gewonnene natürlich»
Emser Quellsalz

mit Plombe .
~ TJm keine Nachahmungen zu
erhalten , beachte man, dass jede
Verpackung mit einer Plombe
verschlossen ist und verlange
ausdrücklich
Emser Pastillen

mit Plombe
oder

Emser Quellsalg
mit Plombe .

Vorräthig in Karlsruhe in den
Apotheken nad PrcgeaheniUnngen .

ReWWMtttfl
'

Patent Schwartz ,
bedeutender Preisabschlag ,

billigst bei 2449 *

fiarl fSauuiaiiii ,
Karlsruhe , Akademiestraße 20.

mit vergoldetem Spieß sind in ver¬
schiedenen Farben vorräthig bei
Aibert Maeyer , Malermeister,

Hirschstraße 45 . 5273 *

Kapitalien
find auf I . Hypothek zu 4 ' /«°/'> Zins
bis 60 ° oder Schätzungauch auf Land¬
grundstückeauszuleihen durch Vermittl .
von W . Ur » au , Offenburg i . B .
Wilhelmstr . 10 . 1583a .3 .2

Mjartes Karlsruhe.

Mit dem 1 . Zlpril ds . Js . beginnt für den Besuch des StadtgarteuA
in der Zeit vom 1. April 1902 bis zum 1. April 1903 ein neue »
Abonnement .

Die SlbormementSpreise betragen für :
1 . eine Haichtkarte . . 5 Msi.
2 . eine Beikarte für Familienmitglieder . . . . . . 2 „
3. eine Karte für Studierende der technischen Hochschule

und für Schüler sonstiger höherer Lehr- und Bildungs¬
anstalten . . 2 ,

4. eine Beikarte für Kinderwärterinnen . . . . . . 1 „
Kinder unter 10 Jahren von Abonnenten haben in
Begleitung Erwachsener freien Zutritt .

Die Ausfertigung und Abgabe der Abonnementskarten erfolgt vom
20. März an bei dem Einnehmer des Stadtgartens gegen Erlegung der
festgesetzten Gebühren .

Die Karten erhalten sofortige Giltigkeit .
Die Inhaber von Schuldverschreibungen des badischen Vereins für

Geflügelzucht können die ihnen zukommenden Karten auf Vorzeigen genannter
Schuldverschreibungen ebenfalls bei dem Stadtgarten -Einnehmer in Empfang
nehmen .

Die Gtadtgarteukarten sind beim Eintritt in de« « arten
jeweils vorznzeigen .

Karlsruhe , den 10. März 1902. 3178B.2

Die Ztadtgarten -Aommission .
Schnetzler . Lacher,

Wrmisbank Karlsruhe
e. G . m. «. H.

Wir bitten , die Einlagebücher zum Zwecke der
Abrechnung eiuzureichen. 3S23L^

gier Umstand .

8min für MiigelW £Mpinu |U.
Unseren Mitgliedern zur gefälligen Kenntniß , daß auS Anlaß de^

Regierungsjnbiläums S . K. H. des Großherzogs an Stelle des sonst üblichen
Palmsonntags - Konzerts am Sonntag den 20. Aprll ein

Fest - Kivrhenkonrevt
unter Mitwirkung hervorragender Künstler stattfindet .

Näheres wird s. Zt . bekannt gegeben
Der Vorstand .

Fahriliß Versteigerung.
Donnerstag den 28 . ds. MtS . , Nachmittags 2 Uhr » werde

ich im Laden Herreustraße 37 die zur Konkursmasse deS Tapezier »
Adolf Menke gehörigen Fahrnisse und zwar :

Sprungfedern , Ori» d’Afiique , Pflanzenhaar , Roßhaar , Schächter ,
Federleine , Nessel , Messingstäbe, Messingschienen, Nägel und sonstige
Fournituren , versch. neue Stühle , 2 Ruhebetten , 1 Divan , halb
gepolstert , 1 Divan mft einem Fqnteuil , 1 Puff , 1 eichenen Trsch,
Gobelinbilder , versch. Vorhänge , Dekorationen , Galleriestangen ,
1 Fahrrad und Sonstiges

gegen Baarzablung öffentlichversteigern , wozuKanfliebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe , 18. März 1902. 8527

Der Konkursverwalter :
FrSedp . Axtninnn .

Versteigerung .
Donnerstag den 28 . März , Vormittags 8 Uhr « nd Nach¬

mittags 2 Uhr , werden im Auktionslokal Zähringerstraße 28
gegen Baar versteigert :

Weiße Damenhemden mit Handstickerei, Damen -Nachthemden ,
weiße und farbige Unterröcke und Unterhosen , Bettjacken , Tisch¬
gedecke mit Servietten , Theegedecke , Jacquard - und Gerstenkorn -
Handtücher , Gläsertücher , Kopfziechcn , Leintücher , Taschentücher ,
Plumeaubezüge , wollene Bettdecken , Herren - und Damenunterjacken ,
Rormalbemden , Halbflanelle , Küchenhandtücher , kleine Vorhänge ,
farbige Tischtücher für Wirthc , am Stück , Pferdedecken, eine große
Parthie feine Besatzartikel für Dameneonfeetio « und
Cigaretten , 3529 .2 .1

wozu Liebhaber einladet
8 . Miseiimaim , Allttionsgeschäft.

«Joseph Frey
Maler und Tapezier ,

Luisenstrasse 52 ,
Seitenbau , 2 . Stock, 1125

Werkstätte : Lnifenstraße 34 ,
empfiehlt sich imAnfertigen sämmtlicher
Male - - u Tapezierarbeiten

z« äußerst billigen Preise « .
Fährräder und
sämmtl . Zubehör -
theile lief, billigst.
Hans Crome ,

Einbeck. *
Vertreter gef. Katalag gratis . U9aa

Legehühner,
1901er Frühbrut , fleißige Leger, de-
liebige Farben , ital . Raffe 12 St . mit
Hahn Mk . 22 . — ftanco jeder Bahn¬
station per Nachn. Garantire leb Ank .
TS. (Maser , Skala 5a 'z lOest. » 1612»

Beichitftignngslow Kauf¬
leute verdienen leicht

Nur 8 11 Mark !
durch Gewinnung von Abonnenten auf
den „ Südd . Möbel - u . Bauschreiner"

franco Jeder Bahnstation 15 SW * m?hr .kosten 50Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, _ « . . I ,
verzinktes Drahtgeflecht zur Anfertigung Näheres durch L . Hellborn .
VOn Gartenzäunen . Hlihnerhäfen , Wildeatter , gart , Landhausstraße 2 . 798a .6.3

SOO Prozent
verdienen Händler , Agenten , Hau
sirer u . jeder Geschäftsmann durch

. . . Verkauf unseres neu erfundenenMaffen -
-tan verlange Wer " afi«Hft ° i! Gefiee« , artikels , welch , in jed . Hause aebr . wird .
Staohel- h . Spalierdraht Preisliste Ko 37 «.VäynöirFte nrntiS Ptüftua - n "Jr - nlrt ,

und Gebrauchsanleitung gratis vou £ i .
0 , t£ tte ® t 1 **“ 316»

/ , > a,tei ■, Kubrort a. an , Dhklffen, Proo . Sachsen. 1514a,‘42

—— ThGrlrtgisches ■
Technikum Jlmenau
Höhere u. mittlere Fachschule für :
Elektro- uid Maschinen-Ingenleurt ;Elektro- u. M*$chinen-Techniker und
Werkmeistetr Direktor Jentzen .

Staats kommi ssar .

Siaita -Varlag Dr. 66 Hamborg. Buch

3Traucn-®S'Blui -f;fux
BuchÜber die Ehe ius . w . 1 >/,M . Nach »

hegenTheilzählungen
werden Damen - und Herrenstoffe »
Wäsche rc. billigst verk. Offerten
unter Nr . 1026 an die Exped . der
„ Bad . Preffe ". 20 .8

Nebenverdienst, i
Personen mit ord . Handschrift er¬

halten gegen Einsendung von M . 1 .58
in Baar (od . p. Nachnahme ) Anleitung
und Muster zu gar . lohnend . Neben¬
verdienst. ES befaffen flch überall sehr
viele und darunter auch den besseren
Ständen angehörende Personen mit
dies.Schreibarbeit , wie Lehrer , Beamte ,
Kaufleute u. s. w . Willi . Fleutga ,
Branaschweig, altes Petritbor 18.

Milch - Gesuch .
Ein pünktlicher Zahler sucht 120

bis 140 Liter Milcb aus 1 . April . Zu
erfr . Lteinstr . 18 , im Laden . 84330

Neogeborenes Kind,
hübsches Mädchen, wird an beffere
Leute an Kindesstatt abgegeben .

Offerten unter Nr . 84742 an die
Erved. der . Bad. Brefke". 8$ ,



Sette 8. K crdifch e Vress «. Nr. 66.Für Stotternde !
Micdorvegrnn dev Heilkrrvfe .

Lrstes Karlsruker pä ^ axo ^ ium
(Institut ß/lsrkur)

GSthestratze Rr . 82 . 2104

Karlsruher Jalousien- und
" " ' '

- Fabrik
™n 1907 .10.10

Chr . Zimmerle ,
Telephon 350, Karl-Wilhelmstrasse 26,

liefert in anerkannt solider Ausführung

Jalousien und Rollläden.
Reparaturen billigst . Feinste Referenzen .

Voranschläge gratis and frank « .

18 ältere Oelgemälde
in Goldrahmen sind mir von einer hier wegziehenden Herrschaftzum Verkauf übertragen und sind zu mäßigem SchätzungSwerthein meinem Laden Amalienstnasse 14b , Eingang Karl -
straße, dem Verkauf ausgestellt . 3416 3 3
Bruno Kossmann , « im- g.

Slazenger ’s 3119.3.2

Lawn -Tennis -Schläger .

T//£ D £ MOA/

SLAZ £ A/G£ # & SoA/f .

N Berühmte E .- (ä.-3Iarten
Ooherty, Demon, Pelican, Renshaw, Player u . s. w.

Alle sonst erforderlichen Lawn -Tenßls-Utensilien für Saison 1902.
AHeiMerkanI für Karlsruhe : Htm . Schmidt Nacht.

Oer Slazenger Best -Teania-
Ball wird jetzt bei allen
Tourniren gebraucht .

L. Wohlschlegel,Kaiserstr . 178 ,zwischen Ritter- und Herrenstr .
Telephon Nr . 37 .

en gros en detailKarlsruher
Clgarren-Spezlal- und Versandt-Geschäft

SaissrstrnHe Ur . 157 (Utrrei 'Pches Haus )
empfiehlt in größter Auswahl , zu billigsten Preisen 2794

Cigarren , Cigaretten , Tabake
Importe«, in- und ausländische Aaörikate erster Käufer .Hexico ’s per Stück 5 , 6, 7 Pfg . und höher.

W/tieuMsaiuy

fikSahrtäckrAind' 9Jlokcmva$c>
amuzt & cin iib

w \

6 /mtkla ^ i^ eo QafämtwUö Ŝ äkalA
HANNOV .GUMMI -KAM/VVC - ACTrG ES .

HANHOVER- UMMER .

VERMÖGEN
Ohne Differenssgeschäfte oder Lotteriespiel ,durch ein Geschäft , das niemals ungünstigen
Einflüssen unterliegt u .v . angesehenen Fach '

1019a ZU 2ti,j lauten geleitet wird . Enorme Zins-u . Kapital -
Gewinne sind schon erzielt worden . Jeder -

lior ID fnnhnnf mann> der mit wenigen hundert Mark oder
IQl lg " läyllBI ] | grösseren Beträgen sein Einkommen oder

Vermögen vermehren will , verlange per10 Pfg .-Postkarte ausführl . Prospekt . Effektenbank Bern (Schweiz ).

^ nden Sie gewiss in den beim Pspierbändler ^
1 erhältlichen Probeschächteln znjeBe Pfennig vop |

[Probe8cliaehteIIir. il ProbeichachtelNr . 2 ■ ProbsscbacbtalNr . 21
enthält 3 Dutzend I enthält a'/j Dutzend 1 enthält »*/, Dutzend!

Schal-Fidern. Icuilsi - u. lunan -7edeni.l Buch - b. Uotsn -Fsdin . I

|T » ? St © iif ^ 5 f * s ® p |in d itt ■
reichhaltiger Auswahl effektvoller « «»führnng

M empfiehlt 2598* MGeorg Bilger , $ü{dijtra§e 28.

Der Total Ausverkauf
unseres

grossen Schuhwaarenlagers
(nächst der Leopoldstraße, beim Kaiserplatz )

Das Lager enthält alle Sorten Stiefel , Schuhe, Halbfchuhe, Pantoffel « rc. rc . Nur
durchaus solides, bestes Fabrikat in eleganter Ausführung, auch schwere Maare,
und werden sämmtliche Artikel, da vollständig geräumt wird , zu jedem annehmbaren
Preise abgegeben .

Niederlage der Mech. Schuhfabrik H. Henke Söhne

Bevor Sie sich eine Aussteuer
oder einzelne Möbelstücke an-
schaffen , so überzeugen Sie sich zuerst
von der Billigkeit und Solidität der
Gegenstände , welche Sie im

Möbellager
J . Levy ,

Markgrafenstraße 21 , 22 , 23 .
Karlsruhe .

vorfinden .
LHeilweis« Preisliste :

Vollständiges Bett von M. 55 an
Haarmatratze „ „ 40 „
Bettstelle .. „ 10 „
Franz . Bettstellen „ „ 23 „
Waschkommode mit gelb. Be-

schläg u. Marmorplatte v. M. 40 „
Waschkommode mit Marmor-

unv Holzplatte von M. 17 „
Gr . Abschlagschränke, Hartholz,

kirsch- u. nußbaumfarb. v. M. 48 „
Lak. Abschlagschranke „ „ 25 „
Chiffonnier m. Aufsatz „ „ 38 „
EinthürigeSchränke , geschweift 14 „
BertikovS von M . 3b „
Kommode m. 4 Schubladen „ 22 „
Sofatische m. Stcgverbdg. v. „ 15 „
Eichene Auszugtische von „ 25 „
Zimmcrtischem . gedr . Füßen v. 7 „
Schreibtische „ « 28 „
Küchentische » „ 4 „
Nachttische „ „ 5 „
KameltaschendivanS „ , 70 „
Stoffdihans,nurCreend'Äfrique45 „
Sopha , Polster kein Seegras v. 38 „
Küchenschränke von M. 19 „
Rastatter Herde „ „ 23 „

Ferner habe Büffet , spezielle Schlaf-
zimmcreinrichtungen in engl. Faeon , so¬
wie uußbaumu . eichen stets vorräthig.
NM" Sonntags geöffnet von
11 bi » 1 Uhr . 3926 .10.3

mrnmmmiemmmm
Ach Sie ent¬

schuldigenkönnen
Sie mir vielleicht
sagen, wo das
Haus- u. Küchen¬
geräte - Magazin
von Edmund
Eberhard ist ?

Ich habe ge¬
hört, daß man
dort alles, was
man fürdieKüche
u . Haushaltung

braucht, sei cö Glas , Porzellan, Email
u. s. w . , in nur guten Maaren um
wenig Geld bekommt. Ach ja , wir
kaufen auch Alles dort, was wir
brauchen .

Wissen Sie das Krokodil tz Ja !
Gerade gegenüber ist ein großerLaden,dort steht eS groß und deutlich, Ed .
mund Eberhard , Magazin für
Haus - u. Küchengeräthc. Danke schön ,
„ bitte". 2797.10.2

Farben , Lacke
und Pinsel

für alle gewerblichen Zwecke empfiehlt
Anton Kintz, Drogerie ,

Ecke Sofien- und Wcstcndstratze.
iMummuimmiiuüimiiimuiniuimiiiu'
Premier- ,

seit 27 I*

Crste
Katalog

jThe Premier
Cycle Co .Ltd

iinnmumnilHHIMItW

Jahrräder
Jahren

jtiarKe
gratis .

Ntlrabcrg -
Ooos. £

mniiiiiiiiniin

Zuckerrüben¬
schnitzel ,

1190*

eingeintetete , besser u. ausgiebiger
«IS frische, hat billigst abzugebcn
Karl Bainnaim ,

Fntterspezialgeschäft .
Karlsruhe , Akademiestr . 20 .

Pflanzen kiibel y. bestem Eichenholz

JB 1

» atursarb . , sauber , solid gearb. . mit ringe-
fraisten od. auSnehmbaren Böden ; diese sind
neuerdings sehr beliebt , da Umpflanzungen be¬
deutend erleichtert und die Pflanzen viel mehr
geschont sind, empfiehlt z . gefl. Abnahme i. Größe:
20 25 25/30 30 85 35/40 40/45 45/50 50,55 55/60
— 65 1.15 1.65 2.— 3 — 4 — 5.— 6.50
Mk. , andere Größen billigst, Spezial -Vff. für
größere Abnahme . 1238a.3L

Vertreter bei hoher Provision gesucht.
Petzei , 6ip . n. ßflenzenköstlf.

Wohlschmeckender, kräftiger, ausgiebiger, dabei nur
halb so theuer wie der amerikan. Fleischextract ist Siris.
Probetüpfcben fr Kk . 0»Sv Im 4m beaioron Utonlalvaum -,Dell «Kte88en - und Droim -Handlau ^ eo .

Sirte -GamMschmft , Q . m. b . H., Frankfurt a. M.

General - Vertreter : 1196a
Bau .ma .nn » Karlarulie .

R«r beste Qualitäten

Ruhrkohlen
z« billigen Preise « ab Hafen und versandt p . Bah « empfiehlt

Kohlengrotzhandlnng, Rhederei.
Comptoir : Karlsruhe , Rheinhafen .

Telephon Rr . 1572 . 2277 .10 .4

■ P * Wijnand I fl

FockiNk
Gegründet Amsterdam im Jahre 1679

ff. Liqueure: Anisette, Curayao , Cherry -Brandy n. a. w.
Hoflieferant L M. der Königin der Niederlande, 8. M. des Königs vonPreussen und anderer europäischer Höfe .
Käuflich in allen besseren Delieatess - und Weinhandlungen .

mit Hahn frco.
Mk. 23. Butter : 10 Pfd .-Eolli
Mk. 6,20, ein Post-Colli Butter undtonig Mk . 5,20. Storniloh ,

lnste (via Schlesien). 1364a.2.2

Kalbskeulen in
im Gew. v. 8—9 Pfd. off . p. Nachn .
ab Altona ohne Bcrp. 50 Pfg . p. Pfd.
P. C. Thsms. AitlNlvDttensen ,
1541a Gr . Brunnenstr. 28 30 ._ 4.2

Jtal . 1901er Legehühner
liefert franco zu jed. Bahnstation u.
garantirt für leb. Ankunft , 14 Stück
mitpassend .Hahn, Farben nach Wunsch,
Mk, 24 .— Prcisncr (Geflügelhof ),
Nyr Mafla I ( Ungarn). I469a .2 .2

Schwindsucht S
leidenden ertheile ich aus Dank für
die mir gewordene Hilfe umsonst
Auskunft gegen Retourmarke . Frau
Harmlne Albrecht , Silec ,
Pofl Podobowitz i. Pos. 964a.36

Louis Schneider,
Memhimdivng, DoiiglnsstrstzelS,

enipfiehlt 2806*

1901er Weissweine
reinster Qualität ,

zu 35 Pfg . d . Liter im Faß .
Proben werden gerne verabfolgt.
----- AltrenommirteFirma , --- - ---

,} S i

mit der

in t/*-Pfd .- u .
Doppelstücken

k V, Pfd. Palme

Leopold Heck, !
Friseur ,

Mroohotroooo 12,
empfiehlt seinen neu eingerichtete, \Rasier - und

Ö Frisier -Salon .
ft Reichhaltiges Lager in P*r>
Z Itmerla - a. Tolletta-Artlkali, J
? Anfertigung sämmüicher Haar , I

^
arbeiten . B" '--3-Z |

Otrulcsts ,
^ ert raaoh u ^ s \

W iedervarkäufer
fibarall geauoht .
‘"Peinibrik

aoh^
S»'

1S1A

Ras Weisseln
v . Küchen, Zimmern, Plafonds (Od>
farbstreichen ) wird bilüg u. gut au*«
geführt von Ph . Müller , Werder-
strahe 80a. Daselbst ist ein gr.Pritsch»
wagen zum Ausziehen herzuleihen .

879*

Areini^ Oi“ 1 _
Moser -Rofh

^ KglJtoFlieferanVen Stuttgart
Garantiert reinejf
KodvChocolade
i Marken Herold »<j Marken

IGreVcherii
IBarbarossi

EIFen,
Lohos

Kanarien-Sänger
meiner hochedken , tieftomeP
reichen Stämme I . Manges,
in prachtvolle« Kohtrollev,
Anorre , Kohkschockek, Kohl-

Klingeln . gntevUfeife » gehen»,
halte ich Züchtern und Liebhabern M
mäßigen Preisen unter Garant«
empfohlen. 6237a.16.l2

3ahl »eiche Anerkennungen der 3*'
und Aurlande« allerletzter Seit grd«»
Seugnitz mein« streng reel«'
vedienung.

St . Andreasberg i. Harz.
Preisliste frei. —

lüalils Wer auf schnellstem MS '
v9lUI ! Darlehen od. Hypothek, suchl -

- schreibe an Max Usr »«m.— ~ Berlin SW. 12. 22« MjZ

PrivatentbJndnng.
Damen finden bei gewisienbaficr

Verpflegung gute Aufnahme bei Freu
Hebamme Mußler in Ettlingen ,
Pforzheimerstraße 736 . B4444 .w^
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MN

Pro;

samt
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